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Halo, lite Frounde ! 


Diesmal darf ich euch eine wunderschöne Geschichte aus 
dem noch weitgehend unbesiedelten Amerika vorstellen: 
=# In unserer Reihe „Es war einmal in Amerika...“ könnt ihr hier 
und heute zwei leibhaftige Vorfahren von Micky und Goofy erleben: Den 
jungen und unerfahrenen Micky Maus und seinen Lehrmeister, den erprobten 
und wetterfesten Waldläufer Jacques de Goof! Doch nicht nur diesen beiden 
bekannten Figuren werdet ihr in dieser Geschichte begegnen! Micky, von den 
Indianern aus gutem Grunde „Der-auf-dem-Eis-tanzt“ genannt, trifft auf „Die- 
mit-den-Augen-strahlt“, augenscheinlich eine indianische Verwandte von 
Minni, in die er sich unsterblich verliebt. 

Doch auch so mancher Schurke ist mit von der Partie! In erster Linie natürlich 
ein direkter Vorfahre von Kater Karlo... 

Ob es unter diesen Umständen zu einem Happy-End kommt, wird natürlich 
nicht verraten! Auf alle Fälle wünsche ich euch viel Spaß mit diesen Geschich- 
ten: 


Das Super-Spray 5 


Hier geht es mal wieder voll zur Sache! Unser 
geschäftstüchtiger Onkel Dagobert plant eine 
Spraydosen-Produktion von beachtlichen Aus- 
maßen und hatvon dahererst einmal die berech- 
tigten Bedenken des Umweltschutzes auszuräu- 
men. Natürlich steigert er sich in seiner unnach- »& 
ahmlich unnachgiebigen Art so in die Sache If 4 
hinein, daß es ihm wie so oft gelingt, ein bahn- I 7 fi 
brechendes Produkt auf den Markt zu werfen: —_ 
Eine Art „Alleskönner-Spray“, das die Lösung für 
fast alle denkbaren Probleme bringen soll. Daß 
dies natürlich Unmengen an anderen Problemen 
mit sich bringt, versteht sich von selbst! Doch es 
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Der Turmbau zu Babelhausen 94 
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Schlechter Rat kann teuer sein! 223 


Das konnte ja nicht gutgehen! In dieser Geschichte nimmt Onkel 
Dagobert die Dienste einer bekannten Unternehmensberatung in 
Anspruch und läßt sich vertraglich sogar auf ein gewaltiges Buß- 
geldein, wenn erdie Anweisungen dieser Firma nicht aufs Genaue- 
ste befolgt. Das Ende vom Lied ist, daß die jung-dynamischen 
Unternehmensberater all seine netten und liebenswerten Ge- 
wohnheiten als unproduktiv und reine Zeitverschwendung be- 
zeichnen und sie ihm untersagen. So ist er gezwungen, viele seiner 
Bekannten und Verwandten in übler Weise vor den Kopf zu 
stoßen. Ertreibt es schließlich so weit, daß sich sogar unsere Oma 
- die einzige Person, von der er sich bisweilen etwas sagen läßt - 
genötigt sieht einzugreifen! 

Ihr könnt jedenfalls gespannt sein! 


Macht’s gut und bis bald! 12 s ) ] 
Euer 





Ich glaube, das war der größte 
Fehlschlag, den sich unser sonst 
so unfehlbarer Onkel je | 
geleistet hat, Kinder! 








Mit Treibgas gefüllte Spraydosen! 
Und erst gestern wurde die Verwen- 
, dung von Treibgasen durch ein ne 
es Gesetz verboten! 


Eine neue Fabrik, die schließen mußte, 
bevor sie überhaupt anfangen konnte 
zu produzieren! 









Was 
sollte denn dort 
produziert 
warden? 








Ihr wißt ja, daß dieses Zeug die Ozonschicht ' Aber was gut ist für das Ozonloch in der 
der Erde zerstört! Und unser Bürgermeister , Atmosphäre, öffnet ein gewaltiges Finanz- 
ill Entenhausen nicht zum Ozonz „ loch bei Onkel Dagobert! Und wer 

! | | muß am meisten darunter 
leiden? Wir! 





Logo! So ein Verbot nimmt BE. Ich gehe zum 
unser guter Önkel doch nicht Bürgermeister, 
L ı_ kampflos hin! N | | Baptist! Bringen Sie mir meinen 

I | Und wen WE 3 Hut, meinen Stock... und _r 
holt er zur Unter- ] 2 1 
stützung? 
Uns! 





Was bildet der sich überhaupt 
ein!? Mir die Produktion zu 
verbieten! Soweit kommt's 


Jawohl! Aber dieses Mal in Begleitung des 

berühmten Professors Doktor Ozonis Causa samt } 

seinen Aufzeichnungen! Wie Sie sehen, hat die 
Sache einen ziemlich langen Bart! 


Er u" 
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Und auf diesem Bart weist Ihnen der Professor ...m Hinblick auf alle Arten von 
zweifelsfrei die Unschädlichkeit meiner Löchern — insbesondere aber 
Spraydosen samt Inhalt nach... ”_ auf das Ozonloch! 


Y Tja... ohne genaue Prüfung des Bartes 
läßt sich dazu gar nichts sagen! Und 
Bartprüfungen sieht das 
Gesetz nicht vory 





| Wie stellen Sie sich das 
vor? Soll ich den Professor 


[| vielleicht einsperreg . 
1 \um das zu tun? eg 


ee —— 


<r 


Aber, aber! Wozu die Aufregung? 
|  Selbstverständlich bin ich 
jederzeit bereit, mich einer _ 
| Prüfung E 


y 





Mein Honorarsatz beträgt zwanzigtausend Taler pro Stunde\_| 
zuzüglich der üblichen Spesen — das heißt, 
Aufenthalt und Verpflegung 
in einem Luxushotel 


er 


BER... Nun, warum nicht, Ä Hiermit ordne ich die Prüfung des Doku- 
De A | wenn's der Wahrheitsfin- ' mentes zu den vom Professor genannten 
m dung dient?! „& Bedingungen an... selbstverständlich 


EX zu Ihren Lasten, Herr Duck! _4 


1 r ten » P - | e Fe 
Noch Fragen? O nein! Für mich ist alles klar! Ich werde Ihnen 
{ Se die Fakten auf den Tisch legen — ohne | 


TH 
1 — 


| ee 3: 
NY). JrmmmAn 





=——=}iar haben Sie das Dokument, Y Yaps! Sie 
| Herr Bürgermeister! Honorar-_A\ 


han Mein Bürzel ist doch Ts 
| sisten Si Em \ \ kein Dokument! Nicht! 
In Ermangelung eines | | 
Bartes werde ich 










Jetzt nicht mehr! Gerade sind sie am 
- Horizont verschwunden! 


Es bleibt uns wohl nichts anderes | 
übrig, als diesen... Bart einer einge- JA 
uhenden Prüfung zu unterziehen! A 


gefallen! Obwohl er ja schon 
erreicht hat, was er sich in den 
Kopf gesetzt hatte! 


daß es möglichst 
„ rasch geschieht! | 





Die Zeit vergeht, bis eines 
schönen Tages... 


#7 Mann, das riecht 7 Und so schmeckt es auch, Jungs! 
Aber laßt noch was für unseren gie- . 

gen Önkel übrig! Ich wette, er BE 

kommt bald! m u. 


: aberlecker! 





Nur darf er diesmal erst zu- Noch nichts in } 
reifen, nachdem er ein | Sicht, Trick? 
cheinchen auf den Tisch des | Bares 
Hauses gelegt Ä al I 
hat! 


zu Geht ihrbitte \ 
ausgerechnet, wenn ich mal Geld I i ans Telefon? Falls 
brauche, macht ersichrar' A \_ ist? Ale 004 „es ein Gläubiger 
| n.arl ist, bin ich auch 
sc PT | | Bi reist! 











1 [wieesscheint, isterdurch Y Hihihi! Aber mein 
irgendwas Wich- Essen vergißt er 


"| |tiges verhindert! p\ | dabei nicht! 


/ Es ist Baptist! Onkel Dagobert 
7) läßt ausrichten, wir sollen 
R\ seine Portion einpacken und 

—, ihm ins Büro bringen! 


E Ber, 2. = 






7 Na, mir soll's recht sein Wall .. [7 Ihr Essen, 
L Kommt, gehen wir kassieren! | der Herr! 


Das macht dann |) 
einen Taler! 





Köstlich!... Mampf! Mampf!... Das hört man gem! Ein verlorenes Rennen, 
Geradezu göttlich!.. Was war es denn \ Donald! Seufz! Leider war 
= al Dringendes, was dich Ä 








- Da! Mein Bürzel ist weg! 
Das hat mir ein verrückter \ 
Professor aus schierer 
Rachsucht angetan! 


Nun ja! Man 
kann eben nicht es ganz besonders, 
immer wenn eine Schere im 

gewinnen! 








Das hoffe ich! Auf alle Fälle schneller 
als der Bart dieses wildgewordenen 
| Scherenschwingers! 


t! Der } 
mich natürlich nicht auf _/? wächstschon 
die Straße! wieder nach! 





/ Sobald die behördliche Prüfung \ 
durch ist, kann ich 
meine Spraydosen- 

| produktion starten! _ 





Ich spreche von Professor Ozonis Causa, 
\_ der auf seinem Bart nachgewiesen hat, 
7=-1daß mein Treibmittel unge- 










— 
Doch lei / 


der 
u 
Fa 










Das bedeutet, daf3 Herm Duc 
Antrag auf Produktionsgenehmigung 
— äbgelehnt wird! 


Eine das Özonloch betreffende 
Unbedenklichkeitsbescheinigung kann / 
\ beim Fehlen von Diesus und Jenus 










natürlich nicht erteilt 
ı werden! 
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Allerhand! Die Kerle vom städ- \% 
| | tischen Prüfungsamt haben meinen 
| Antrag rundweg abgelehnt! 


'Aua! Schon wieder 





Muß es denn unbedingt ein Gas sein, Herr Duck? Weil komprimierte Luft nicht viel e 
| Warum verwenden Sie nicht einfach } |bringt! Was jedem zur Verfü- 
komprimierte Luft? — gung steht, kanın doch 
u nicht teuer verkauft 
A | | | LT werden! 


Ich brauche ein Spezialmittel, dessen / Tja, dann muß eben | / Hm... Baptist hat recht! \ 
Zusammensetzung nur ich kenne! das, was rauskommt, Nicht das Treibmittel _ 
Mit so was macht man das was ganz Neue [| muß was Besonderes sein, 
7 große Geld! . sein! %\  sondem der Inhalt der 
| . Spraydosen! 





>ı_ in Betrieb! 


Einige Zeit / Stellt auch vor, Kinder, Onkel Dagobert JM 
später... N nimmt seine Fabrik wieder Ä 
! r \ ” h i x u =— | u 
u rw | 4 ee —_ Te | 
\\F 


Jatzt sucht er jede Menge Mitarbeiter - Spezia- e re ga be Le 

sten aus allen Bereichen! Handwerker, Techniker, | [ dasitzen und denken! Weiter Ah 

Wissenschaftler, Künstler! Und alle oien gr IM nichts! Von IIOISPETNE bis’ 
= Zu I enken! ne 


—S | DIE> on! - abend : 


F Wir sehen uns beim Abend- 

essen, Kinder! Ich geh’ und 
lass' mich anheuern! Die 
Sache lohnt sichl; 


Saunen, 














x, eingestellt! _/ 


\ Und was sind Sie | Ich bin Qrechsiermeister, 
7 ein Spezialist au 
za. yon Bent‘ — Meinem Gebiet! 
| |  f/ Gut! Sie sind | 
| . > ) 


| Was willst | 


du denn? 


5 
N pa 


' F 
IE} 
| ‘ad 
| kahnh 
i war 
| 
| | Li 
| | | 
| 


4 
BD 


> 


| 3 IE 
7 Aber ich bin nicht bereit, sie 
| „zu ertragen! Raus hier! 
Kar | 
f! ve 


> 
Ins 
“ 


N 


je 
| 








{Sie sich morgen früh 

















Melden 





um sieben beim 
„ Betriebsleiter! 








durchschnittlichen Fähig- 
keiten zur Verfügung zu 


r Also gut! Wer nicht will, 
der hat schon! Selbst 
schuld!... Grmpfl 


Fan Rn nee? ° Wenn man nur wüßte, was Wartet's doch 
Q Onkel Dagobert mit all den ab, Brüder! 
gescheiten Leuten will, die Irgendwann 


Mi: zu er da laufend einstellt! erfahren wir's 
erwarten! ! | | A 


Heiliges Kanonenrohr! Haben 
Sie gelesen, was der alte Duck | 
a a en ' 

RR Pringen will? 7, 
\ 


# 


f Super-Spraydosen mit besonderen Fähig- | 
keiten für jede Gelegenheit! Will man zum 
Beispiel sein Haus renovieren, braucht 
„ man nur die richtige Spraydose! 
Die macht das besser als 
, jeder Handwerker! 









Versteh' einer die Reichen und ihre \/ 
Verwandten! Fällt einfach in Ohnmacht, 

statt sich über den Erfolg seines _- 
Zune Onkels zu freuen! 





Eine bahnbrechende Erfindung, die 
Ihrem Onkel da geglückt ist! Sie wird 
die ganze Welt verändern! 

















..für jeden das richtige Super-Spray: 
für den ehrgeizigen Schüler ebenso 
wie für den wissensdurstigen 
Studenten! gr 





| Ich kann’s nicht mehr 
N hören, dieses aufdring- 
* liche Werbegedudell 


Widerlich! 











Was steht ihr noch hier rum? Und ihr werdet auch keins kriegen! 
die Schule mit euch! Das schwör' ich euch! Nur über 
mm meine Leiche kommt dieser Unfug 
ins Haus! 















Nicht weinen, Kinderchen! Zum Glück 
habt ihr ja auch noch einen guten Onkel — 
im Gegensatz zu diesem Haustyrannen, 
der euch nichts gönnen will! 


SV 


Hier, bitte schön! Das hand- a Nur ein paar Tage! Abe 
| liche Intelligenzspray für den macht euch darüber keine 
ehrgeizigen Schüler, entwickelt ! _—“ | Gedanken! Ihr erhaltet Nach- 
r on Professoren! “ m 








en 


IL" 2 4 T Und wie, Onke 7 


led 
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Wie bitte? Mit welcher WGanz einfach! Sie sind&&] F n Spray, das den Kindern 
Begründung?,/ alles andere als pädago- Wissen ohne Lemen vermittelt, 
— verlieren sie ihre Fähigkeit, selb- 
ndig zu denken! Bald können 
7 sie gar nicht mehr ohne dein 
Super-Spray auskommen! 


Kopf getroffen, lieber Neffe! der Leute, die lieber ein Spray für sich 
Genau darum geht's! arbeiten lassen, anstatt sich selber 
\ anzustrengen! Das heißt, bald werde 
= ich mit meinen Sprays sämtliche \L 
4 Lebensbereiche kontrollieren — 
| und dabei noch kräftig 
verdienen! " 


Was für hinte rhältige 
Manipulationen! Pfui! 










Doch die Aktion 
Super-Spray geht 
ungehindert weiter. 
Und täglich werden 
der Bevölkerung neue 
„Fähigkeiten in Dosen“ 
angeboten und neue 


Sprayvarniationen auf 
den Markt geworfen... 





Spraydosen die Leistungs- 
fähigkeit der Benutzer 


Warum sollte ich? Da 
müßten eher Sie beunruhigt, 
Ä sein, Herr Duck! Ich? Wieso 


denn das? 


Die Geschäfte laufen 
‚glänzend! Gießen Sie ruhig 






[Eh rlich gesagt, m —— 





nach, Baptist! 


Oder fürchten Sie, mein lieber 
Baptist, daß Ihnen solch ein Spray 
eines Tages das Kaffeekochen ab- 


| Abfindung zahlen müßten, um mich 
A loszuwerden! 





Schwachstellen herauszu- 
finden! Und dann 
starten wir eine 
_ Gegenaktion! 
| 


Vor allem müssen wir die Super- 
Spray-Aktion genau beobachten, 
um eventuelle Fehler und We 


FR in Ein paar Tage sind F „,, nn: 
4 ...leid tun! Seine WasSie } 
Donald kann r | Lvergangen... nicht sagen! 


einem... (Aktion hat garan- | 
| tiert nicht... +17" Mein Neffe plant also eine Gegen- 
R7” ...die geringste demonstration? Wissen Sie denn 
Aussicht auf Erfolg! auch, gegen was? 


weh 
1} 


OK 















Wie? Er will dazu aufrufen, in Zukunft auf meine N 

Sprays zu verzichten und sich wieder selber 
mübselig mit den großen und kleinen Problemen 
des Alltags herumzu- 


gi 


Lassen Sie ihn ruhig gewähren! Die 
Leute werden ihm schon zeigen, was sie 
von seinem Vorschlag halten: 
> nämlich nichts! 












schlagen? 





| an ehe ag ur Si ah t noch e ei I. 8 J} | Der arme Donald! Hehe! In 
e run ser ren eltern Au seiner Haut möchte ich jetzt 
nämlich Mei ni Neffe ihre Arbeitsplätze und 7 
h „gem it ihre Exi m u ) | nicht stecken! 


A —- 

hon bald... r! ‚Buhl Es lebe Y 

ET 1: ae Force 
Suzn® 7 











[ Die Gegendemo ging (Ein Glück, daß Onkel Donald 3 OT [9 Da kommt Onkel 
| N  Dagobert! e 


ja ganz schön „ ziemlich zäh ist! Sonst 
daneben! _/ gute Nacht! 


Ich möchte eurem lädierten Onkel nur 
dieses brandneue und hachwirksame 
Super-Spray gegen Beschwerden aller 

Art zukommen 


| am 


i N — = 


"PS BU 
Tri " f | 
" 274 7 AA 
1% "Das Spray wurde von den besten 
Arzten unserer Stadt entwickelt! Mun 


kann sich jeder selbst heilen! Und 
ich verdiene daran, ohne überhaupt 


"ae zu sein! { 












Sprüht den Ärmsten einfach kurz damit 
ein, und in Null Komma nichts ist er 
munterer als je zuvor! Fang auf! 






N » 

) 
| ü 
mn. 


=. & 












f Ihr seid ja ganz begeistert davon! Merkt ihr | 
denn nicht, daß Onkel Dagobert dabei ist, 
uns in allen Bereichen unseres 
Lebens zu manipulieren? 


Es wurde von den 
größten Kapazitäten 
auf diesem Gebiet 
entwickelt! 













Alles ganz 
normal, Chef! 
F 





Sorgen Sie dafür, daß der Ausstoß 
erhöht wird! Die Produktion muß 
N_ weiter gesteigert werden! 8 


Leicht gesagt! Aber woher nehmen und 
nicht stehlen? Im weiten Umkreis gibt's 


Und so wird, um 

die Produktion 
steigern zu können, 
von den Wissens- 
lieferanten an ihren 
Denkmaschinen 
immer mehr Leistung 
gefordert! Alles läuft 
auf Hochtouren in 
Onkel Dagoberts 
Fabrik... 


> 
ie. 


ach 
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Mehr ist aus den Leuten unmöglich 
rauszuholen, Chef! Da müssen wir 
| noch mehr einstellen! 


——— 


Nichts da! Dieses Wort kenne ich nicht! 
Entweder Sie erhöhen die Produktion 
um ein Drittel, oder Sie 


, fliegen raus! Klar? 


ge Er 
age 


29 


. A Fe 
Te ee ne | 


Die Produktion läuft auf de | ..das Diagonalogramm auf 
höchsten Stufe! Dann müßte , | dem Bildschirm erscheinen!.. 


eigentlich jetzt... | _Jaaaa! Da ist es! 





Hurra! Meine Einnahmen fließen in Rekord- 
höhe! Welch 
ein Gefühl! 


Er er 
’ ' E 
et = gr 
4 /) ne a Hr — _ h,; a 
Hi r Fa a a A Lo 
A a a a a a u 
Bu u f ee a ’ 
a w 


4 we ur —e ee ae En, mr 
ee REE 


gramm hat mich ziemlich 
aus der Fassung ge- _ 

bracht! So was sieht Y%* 
man nicht alle Tage! 4 er. 








Alles scheint bestens 
zu laufen... wenn da 
nicht die völlige 
Überforderung der 
Angestellten durch 
die angeordnete 
Produktionssteigerung 
wäre. Von der über- 

| mäßigen Wissens- 
übertragung künnen 
sie sich kaum 


BR 


\ 


ENENT 





noch , erholen... 


Was erlauben Sie sich?! Wie können Sie 
es wagen, einen solchen Moment derart 
schamlos auszunutzen?! 

Raus hier! r 






Willst du heute nicht zur Wie? Welche ' 


\ Arbeit, Schatz? \ Arbeit denn? 


Sosehr ich mir auch den Kopf 
zerbreche, mir fällt beim besten 
Willen nicht ein, wo und 
als was ich arbeite! 


/ Hastduauch \/,Jal Verrüc 
vergessen, wo du } 
in mußt? 


Ich kann euch sagen, wo euer Arbeitsplatz 
ist! Ich arbeite nämlich auch dort — aber zum 
Glück noch nicht so lange! Deshalb ist 

mein Geist weniger verbraucht 
Yn_ als eurer! 


Dieser Mann hat uns schamlos 
ausgebeutet! Und es dauert 
bestimmt Jahre, bis wir uns 
davon erholt haben! 


Eins sage ich euch: Wenn wir so 
weitermachen, gehen wir allesamt 
vor die Hunde, nur weil wir für den. 
_ alten Raffzahn unsere Gehirne 
strapazieren! 


TIIIIN 


au FRE 





‘ Kommt mit, Leute! Wir verklagen | 
ihn! Er muß uns eine Entschä- 
digung zahlen! 


2] h Ä Ä 
yAl ix AT 


De) ei = ir 









[Sie werden umgehend feststellen, \ 
weshalb in der Fabrik nicht gearbei- 
tet wird! Beeilen Sie sich! 


Huch! Wieso 

ist die Fabrik 
geschlossen? 

Baptist! 












Ich glaube, das erübrigt sich, 
Chef! Soeben ist dieses 
Schreiben durch Boten 











Was er da gelesen hat, war 
wohl zuviel für ihn! Sein ganzes 
1 Personal ist in Streik geireten! | 
Und alle verlangen Leibrenten! 


Und wie soll's Y Das kann ich dir 
nun weitergehen? 4 Sagen: Wenn der Fall 
| e abgeschlossen ist, 
wird alles wieder 
wie früher! 


7 Am besten bringe ich 
| ihn ins Bett, bevor er zu 


nie hab’ ich so viel 
sicherj 
Verlassen sehen! 















Na, ich weiß nicht, 
ob Onkel Dagobert 
sich so leicht _ 
geschlagen gibt! 


Br 


35 


ı 





Die Auflistung der Schadenersatzfor- 


Was bri ei ) 
de en? . | derungen von erbosten Kunden, bei | 
u — 














denen Sie die abgeschlossenen Liefer- 
verträge nicht eingehalten haben! 


a 






‘ Ich denke nicht daran, das zu 
| bezahlen! Lieber sorge ich dafür, 
daß die Leute ihre bestellte _ 

Ware kriegen! Das > 
schwöre ich! 


{ _Wie's aussieht, hat keiner auf eine Klage _ 


verzichtet! 








Ich setze mich 
selbstandie _ 
Maschine! r 
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Mann! Unglaublich, was der Chef für eine 
Menge Intelligenz abgibt! Die 
tatsächlich, um alle 
ereiche damit | 
zu speisen! 
i 


ls /Keine Angst, meine Her- 
ren! Mir geht's blendend! 


Bestens! Dann komme ich nächste ] 


| |. Woche um die gleiche Zeit wieder 
- Ä zum Spenden! | 








Sieh mal an! WW 
J Die Geldtrans- 

porter haben die Richtung 
geändert! Die Speicher 
=, füllen sich 
Mo wieder! 












jedesmal, sich 
( aufzurappeln! 










Y Danke, danke! Ich 
fühle mich auch | 
präch 






diesmal gelungen ist?) 


DS 


[je ee 


fragst ihn 
selber! Da 














' ( Was macht die Schule, Y Ganz guti “ | Bravo, Kinder! So was sieht man geme! 
Jungs? Ein Glück, daß ihr da nicht eurem Onkel 


Da sind unsere 
[N Zeugrisset | Donald nachschlagt! 
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Dagegen reicht mein Grips für die 
Produktion des Super-Sprays aus! 


Willst du damit sagen, daß du 


die ganze Geisteskraft für die 4 
Produktion deines Super- 


Sprays alleine lieferst? 


Einige Zeit 
später... 





al 


| Das heißt, daß ich in der Lage \ 
bin, alle meine ehemaligen Ange- 
ı stellten ganz alleine zu ersetzen... 
' und damit eine Menge 


F Und wehe, du gibst jetzt deinen Senf 
dazu! Auf deine unmaßgebliche 
Meinung kann ich verzichten! { 


F He! Was soll das?\ 
Ich hab’ doch kein } 
Wort gesagt! 


Gr 
| | | I: 


} Fan 
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* Ich wünschte, es würde seine Regi- Wahrscheinlich hast du 


strierkasse zerreißen! — Tr | recht! Kommt, gehen wir 


| \f / Pan! Er hat bestimmt 
noch hundert 


Bali" 


ins Haus! 


IA 
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m Puh! War das eine Rechnerei! Mir I 
steht vor lauter Anstrengung der Schweiß] 
| auf der Stim! Und die Maschine glüht 5% 
ze beinahe! 7, | 7, 


ei 





| | - Ein kurzes Geldbad 
wenig Entspannung 04 v I \ wird mich erfrischen! 


} um 
Or 
Er 





‚Ach du Schreck! Der Chef fängt ) 


an zu glühen! 





Autsch! Aual 
‘ Wie das brennt! 


> 





/ Sie müssen mich auf Eis legen, 
| Baptist! Schnell! 


f Istdas vorher 
nie passiert? _4 








Seltsam! Es fühlt sich 
ganz kühl an! 









Man könnte meinen, das 
f Geld sei seinem Besitzer 

Ä plötzlich feindlich gesonnen! / 

| SI __Aber warum? 4 





L 
# Ari 
Ron? 


BE, # Kir Fi E 





Ich muß Ihnen leider sagen, 
daß Ihr Geld anscheinend 
nur bei Ihnen 
« 50 heiß wird! 


R07 Dringender Notruf von Vo 
. 1 Baptist, Onkel Donald! Wir | 
L sollen sofort zu Onkel 


EN Dagobert kommen! j 
et W 












Anscheinend hat er sich verbrannt! 
. Da müssen wir wohl hin- 
gehn, Kinder mg 






\ 


7 Soll ich die 
=j Brandsalbe 









Ich glaube kaum, daß Brandsalbe \%; 

heifen kann! Wie's aussieht, hat 
er sich die Verbrennungen 
beim Geldbad geholt! 


Was dieser Mann mich Nerven har | 1 
kostet! Wieso bin ausgerechnet ich seo. a a u 
Bu Ermöchte Sie |, 
sprechen! 


mit so einem Onkel gestraft? 


Ich würde gerne einen vergleichenden Test Baptist sagte doch 


' machen, um festzustellen, ob sich das 
Geld nur bei Ihrem Onkel erhitzt! 


schon, daß es kalt ist! 










Das nützt nichts, weil Baptist Sie dagegen scheinen ein enger 








kein Blutsverwandter meines | | Verwandter von Herm Duck zu sein! 
| Patienten ist! | [Deshalb möchte ich Sie bitten, zusam 
| Amen mit Ihrem Onkel in die Tale : 
zuspringen! Auch das 
Och! 


Wie Sie meinen! 


Aufgepaßt, meine 
Herren! Sobald Sie 
meinen Pfiff hören, sprin- 
gen Sie gleichzeitig in 
die Taler! Ä 





Potz Blitz und Donnerschlag! Essieht ' 
wirklich so aus, als würde das Geld nur _ 
seinem Besitzer richtig einheizen! 
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f Und ob! Das dürfte es Ihnen \ 
_ ja zur Genüge bewiesen 
haben! 


Ich bin fest davon überzeugt, daß 
Ihr Geld Sie bestrafen will! r 


Was? Aber Geld hat 








en. 
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*% u “ a I 
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Und nun sagen Sie mir, was der Anlaß Kann es sein, daß Sie sich in letzter Zeit irgend- 
für diese außergewöhnliche Reaktion sein , wie profitfeindlich verhalten oder geäußert | 
. haben, Herr Duck? | 
Keine Ahnung! Ich — 
habe mein Geld immer 
gut behandelt! . 





Überlegen Sie! Ohne Ihre Hilfe 
kommen wir der Sache nie auf 
den Grund! 


' Vielleicht kann ich Ihnen helfen, Herr 

Professor! Mein Onkel hat in letzter |] 

Zeit seine gesamte Geisteskraft 
eingesetzt... | 












„um damit seine Super- | Das bedeutet, der Inhalt Ihres Gehirns, 
Spray-Produktion weiter | und auch Ihre Gedanken wurden , 
„Fk 


Und flüchteten sich dann dahin, wo Ä 
sie sich heimisch fühlen, nämlich in 





Dort wurde Ihr Geld mit Ihren eigenen ? Kurz: Ihr eld ist genauso geizig‘ 

h Jjeworden, wie Sie Selbst, und wehrt 
Gedanken geimpft — und deren sich glühend gegen das Ausgege- 
Inhalt kennen Sie ja wohl! m hen werden! 


LU 


IR 


Wa-was kann man da machen? Da hilft nur eins: | 
Ä _— Sie müssen das 
j era Geld in einer Spezial- 
lösung waschen, und die 
Lösung am Ende 
trinken! 


Ich u gerae ihm, Schein für Schein Sorgfalt zu waschen und die Brühe 
anschließend einzunehmen! So bekommt er allmählich seine „Geisteshaltung“ zurück, 
- und das Eigner es hört auf, sich 
| zu erhitzen | 





Viele, viele Tage Das ist der hundertste Korb! Nur keine\Y Und dabei 
Müdigkeit vorschützen, Onkel _ 
Dagobert! 


N 


Fo 
2 
5 
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 lch hör immer, wir! Wo er doch | Aber eins sage ich euch: Wenn 
=,_ ganz alleine an allem schuld /\ er mich nicht ordentlich bezahlt, 
| / stelle ich 


To) 








Iwie kannst du davon reden, 
wenn du weißt, was mir .- 
bevorsteht?! 





Hast du etwa vergessen, wa a Keineswegs! Er 
-— der Doktor mir geraten meinte, du sollst die 
I 294hat? ganzen Banknoten 
waschen 


Kannst du dir vorstellen, wie viele 
_ [Monate ich brauche, um diese Mengen 
an Flüssigkeit zu trinken und endlich 
wieder in meinem geliebten Gold 
baden zu können? Achz! 





I 
E), 


MINDINRANDE 


Nanu? Micky und Goofy bei den 
Indianem? Richtig, denn dies ist 
ein neues Kapitel der großen 
Amerikasaga... 





Viele Jahre sind vergangen, seit ein gewisser 
Micky Maus seinen Fuß auf amerikanischen 
Boden setzte! Könnt ihr euch noch an das 
tapfere kleine Schneiderlein an Bord der 

Mayflower erinnern? Oder an seinen Nach- 
fahren, den Tuchhändler aus Boston?” 























Keuch, keuch! 

Wenn ich mich nicht 
spute, dann verpass’ ich 
noch alles! 





Heute'wollen wir euch 
>» etwas von dem Sohn 
| jenes Tuchhändlers 
erzählen. Hier sehen 
wir ihn schon, wie er 
voller Tatendrang 
durch die Straßen von 
Springfield am Ufer 
des Flusses Connec- | 
ticu eilt... n 







Da sind bestimmt wieder ein 
paar ganz tolle Motive für mich 


' Könnt Ihr 
was sehen? 
Sind sie 
schon da? 


Boote laufen 
gerade ein! 





"Nachzulesen im Lustigen Taschenbuch Nr. 202, S. 52: „Der Schatz der Pilgerväter“. 














/ Das ist die Ferguson- 
Expedition, die das Landes- 
innere erforscht hat! Wer weiß, 
„was die Männer für wundersame 
Dinge entdeckt haben! _ 







Ein Segelschiff 
und Dutzende von 
Kanus! Sagenhaft! 
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. ..  Ihr.zu den Biber, die 
diese riesigen Dämme bauen? Mein 
Schwager hat einen gesehen, 
der war 1000 Meter hoch! 










Es heißt, hinter den 
Bergen gäb's Bären, 
die zehnmal so groß 
sind wie unsere 


f Augenblick 
% mal, ja? | 





Bei 
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f [1 N = 
se er eg | _ | Aufschneider, } Ihr seid doch noch nie 
übertrieben! Wollihrdamit | < f im Leben über Euren 
vielleicht sagen, daß | Vorgarten hinaus- 
mein Schwager ein | 
Lügner ist? 


An einer großen Expedition teilnehmen, 
fremde Völker, seltene Pflanzen und exotische ı f ISHE 
_ Tiere entdecken... ja, das wäre mein Traum! hübsch, diese farbenprächtigen 


Kostüme! 


Zumindest ein \/Was wißt Ihr denn schon" 









Das muß ich sofort im Bild 
festhalten! So eine Gelegenheit 
kommt vielleicht nie 
wieder! 


Sieh mal einer an! | 

Du scheinst wirklich ein 

ausgesprochen begabtes 
Bürschchen zu sein! 





Sehr gut getroffen, mein Junge, und 
exakt bis ins kleinste Detail! Du bist 
7 ein wahrer Künstler! 


So, findet Ihr? 
Danke, Herr! 


en via 


Hör zu, Kleiner, ich bin Mort / 
McKinney, und ich richte gerade eine unerforschte Gegenden? 
neue Expedition ins Landesinnere | Na. und ob ich dazu 
aus! Ich bräuchte noch einen © ysehah? 
fähigen Kartographen | i 
. und Zeichner! 





58 





Wir sind soweit! 
J Alle Mann mir nach, 
Und so, zwei und Goit schütze uns! 
Tage später a ! ma SI 


Ich kann's noch gar nicht fassen! Meine 
erste Forschungsreise in unbekannte 
Gefilde! Wie klein mir mein geliebtes 
Springfield jetzt schon 
‚vorkommt! 





£ -“ r = = = [} : .. 
Dann wären wir uns ja einig! Die Heuer ist 
übrigens zehn Pence pro Tag! Wir sehen uns 
— dann übermorgen in aller Frühe am Hafen 


er N 
[ 


= 


#euen,, 


Ich werd’ es schnell noch 
mal zeichnen, zur Erinnerung! 
Wer weiß, wie es 
aussieht, wenn 

ich zurück- 





Juchhul Endlich ein richtiges Abenteuer! ' 
‚Ich lauf sofort zum Krämer und deck’ mich / 


ar - 

Fi 
U: 
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a 
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..und nehmen im . . 
Fort Beauregard, | j 
dem letzten zivilisierten | 

 Vorposten vor den 
endlosen Wäldern des , ® 
Nordens, rasch noch 
etwas Proviant auf... 


r 


er, 
A) | 'k ar 


Micky hält unterwegs 
sämtliche Eindrücke in 
Bildern getreulich fest... 





Green Mountains nähert, 
stellen sich die ersten 
Schwierigkeiten ein.. 


schnellen! Die können wir ® 
nur zu Fuß überwinden! 










Aber was beklage | 
ich mich? Mir gefällt's 
_ trotzdem! Schnauf! 






Ganz so anstren- 
gend hab’ ich mir das 
Forscherleben aller- 
dings nicht vorgestellt! 










Erstens sehe ich wunderschöne \| 
Gegenden, und zweitens ist Wandern 
an der frischen Luft gesund! Hat 
jedenfalls Dr. Doolittie daheim in 
_ Springfield immer gesagt! 








u 


Der obere Flußlauf des 


Connecticut ist nicht weniger _ 


reißend! Auch hier ist höchste 
Vorsicht geboten... 


Da, schaut!En 
yon Biber errich- _ 


62 


teter Damm! 


Immer dicht am Ufer bleiben! ° 
Und gut aufpassen, hier gibt's 
jede Menge Treibholz! 


Den muß ich sofort 
zeichnen... hopplal 


“ Schwimm, sonst 
reißt dich die Strö- _ 
mung mit fort! 





Da vorn ist 
ein Wasserfall | 
Jetzt ist er 
verloren! 


r 


/ 
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Nehmt den Hut ab, 
Freunde! Wir werden 
ihn in guter Erinnerung 
behalten! 





Sollte das Schicksal des jungen Micky 

wirklich besiegelt sein? Schauen wir 

| doch einmal genauer hin... Ah, er scheint 
ans Ufer gespült worden zu sein... 


Der Wasserfall... \ 

_ jetzt erinnere ich mich wieder! 
Aber wo sind McKinney 
und meine Gefährten? 


7 Mn 


FUTE 


"y 
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Nun denn, so bin ich von nun an ein 
Trapper*! Schließlich hab’ ich von so einem 
Leben schon immer .—_ 


Hm, da ist ja das Kanu, wenn auch zerstört! 
Wenigstens ist mir meine Ausrüstung 
samt Flinte geblieben! - 


geträumt! 











Und wenn ich später einmal ein berühmter 
Forscher bin, kehre ich nach Springfield 
zurück und erzähle allen von 

meinen Äben- 
teuen! > 


Tinili! 
Tirila! 

















soll man bei dem Ge- 







Aber Trapper wer- #1, jaule schlafen können? 
Im ee 9 Der raubt mir noch den 
Ä | er 
Bald sieht sich IeIztUN) INRIN 







Micky gezwungen, 
einige seiner romanli- 
schen Vorstellungen 
zu korrigieren... 








Y 
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=) Aber auch verborgene‘ 
3} Bodensenken im 
Unterholz... 


...5sowie der plötzlich ein- 
setzende Winter stellen den 
Junerfahrenen Micky vor harte 


..“.oder unerwartete 
Begegnungen mit 
wilden Tieren... 


‚Sapperlot! 
Muß die Flinte 
ausgerechnet jetzt 
Ladehemmung 
haben? 


“Brrr! Ist das” 


=1=397 eine Kälte! Ich bin 


SFIITTSCHEENNNIT 
& > Es hilft nichts, 
7 ich muß mich erst mal 
|f ausruhen! Hier unter diesen 
Bäumen bin ich wenigstens 
vor dem Wind geschützt! 


schon ganz durch- 
geiroren! 


Wenn ich nur nicht so einen 


oa _ Hunger hätte! Aber unter der 


 Schneedecke finde ich nicht mal 


N mehr Beeren oder 


Wurzeln! 





Was gäbe ich jetzt Ih = Oh, eine Forelle! Die 
für einen leckeren > x > kommt mir gerade 
heißen Pfannkuchen | | 

mit Früchten, wie 

ich ihn zu Hause 

immer gegessen 


” Du meine Güte! 
Ein... ein Indianer! Und 
wie er mich anstarrt! 
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hab’ ich nur 
mein Gewehr 
gelassen? 


Hugh! Der weiße Mann versteht zwar, 
\ auf dem Eis zu tanzen, aber ob das reicht, 
— um hier im Wald zu überleben? — 


PEE? Ah, was hab’ HH 


7 ich gut geschlafen! 
Aber jetzt... huch! Wer 
seid Ihr denn? 


ai 





Na, junger 
Freund, wieder 
munter? Mein Name 
ist Jacques de Goof! 
| Donnernder Magen hatte 
recht, du warst wirklich 
am Ende, alserdich £ 
I} fand. Aber nun wird's / 
‚ dirbald besser | 


Ich heiße Micky Maus! Sagt, wie Donnernder Magen, 
| - meintest du eben? Ist das 


vielleicht der Indianer, den 


/ ' _ Kich im Wald gesehen habe? 
" Kleiner! Und nun fühl u SE 
2 
| r 


_ kann ich Euch nur danken?) 


dich hier ganz \ — 


wie zu Hause! 77 , 


Ich hab' ihn am Fluß % : Auch nicht schlechter als die Weißen 
getroffen, und er hat mir \ Doch nun wüßt' ich gerne, wo du 
von dir erzählt! So konnte * herkommst? r 

ich dich gerade noch recht- | - Das ist eine 
zeitig zu mir bringen! : | lange Geschichte.. 


Dann sind die % 
Indianer gar nicht 
so schlecht, wie 
man sich's bei uns 
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Hier, koste mal von meinem leckeren 
Fleischtopf! Wird höchste Zeit, daß du 
wieder etwas Speck auf die Rippen 






Hahal | 
Ja, das Leben 
in der freien Natur 






Und dann 















erzählt Micky ist nicht so einfach, kriegst! 
von seinen wie man sich das oft 

bisherigen vorstellt, mein Junge! 

Erlebnissen... 






Aber jetzt laß dir's 
„erst mal gutgehen... A | 

















So, jetzt, wo du wieder bei Kräften bist, erteil' 


Einige Tage ee h 
ich dir ein paar Lektionen in Sachen Überleben! 


später dann... 


hr 


Sehr merkwürdig! 








ns Will er mit mir vielleicht 
nur in der einen Fernkurs 
Hütte auf 





Mach die Tür auf, Micky, 
ich bring’ dir die erste 


Groaaar! > —\___[eklon! 
7 Ä rg S, 5 
m 7 ’ Al 


Hm, jetzt ist er schon fast 
eine Stunde weq... 
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Das hab’ ich hier, damit 
du dir nicht weh tust! Und 
außerdem, mit dem Schieß- 





siehst du, du bist noch 
am Leben! Das heißt, ihr habt 
Freundschaft geschlossen, 
= du und der Bär! 


So, schön Bäuerchen machen! Weilit Ich glaube, ich fange an £ 
u, Hauptsache, wir haben einen neuen | ff zu verstehen! Ihr Trapper 
Freund gewonnen! Früher oder später | [A lebt in erster Linie nicht gegen, 
& rd sich das noch sondern mit der Natur! 


Ihr bekämpft sie nicht, * / Genau! Ich merke, 
sondern ihr paßt euch ihr du lernst ziemlich 
an, genauso wie ein Baum schnell! 
es tut oder ein Eich- | 
hörnchen! Hab’ 
ich recht? 








| RSS / Schau genau hin! Das ist eindeutig ein Hirsch 
Aber das wissen wir | NN N gewesen, gefolgt von sechs Hirschkühen und 


ja längst, und so IA acht Kälbern. Das fünfte Kalb hinkt übrigens ein 
erteilt ihm der | 


erfahrene Goofy 
Woche für Woche 
eine neue Lektion — 
sei es, wie man eine 
» Fährte richtig liest... 


TE, 


Im PER. = 
„oder wie man bei Eis 
und Schnee Feuer ent- 
facht und in Gang hält... 





„wie man einen Baum 


5o kann es der Schnee fällt, ohne dabei selbst 
nicht löschen, und außer- a gefällt zu werden... 
dem bekommt man keine, Ä 

Rückenschmerzen! _ | GE. 
| Seite des Baumes 
stehen! 


oderwiemansich BB Das wichtigste ist, sich 
KU NEBENVEDANN TEN: Bea SR nur 
unbemerkt an große, A Bu | en! 
scheue Tiere IE 

heranpirscht und 

sie beobachtet... 





Oje, mich kitzelt was 
\ inder Nase! Ha... _/ 7, 
—ı7 ha... haaa... 


heit können wir auch. 
gleich ein bißchen 
Waldlauf üben! 


Dr 


E N 
| U 
f Keuch! Abgehängt! Ganz “Ich auch! | Wieso warten? 


schön anstrengend, so ein } Setz dich hier | | Was meint er... 
\_ hin, und warte! | I h! 


ie h 
a " = 


m =. 





7 Um diese Zeit wandern sie 
Netz springen T | immer zu Tausenden strom 
würde? Ä aufwärts! Die warten nur 
- ' drauf, daß du sie 
fängst! ' 





Das muß ich auch mal 
probieren! Also, ganz 
ruhig und locker! Ich 
ı brauch’ nur zu 
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Blubb, spotz! 
Sapperment, wirst 
du wohl 
dableiben! 


„ Ile 
ee ul]! 
rn 
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Na ia, 
eigentlich 
nicht, aber... 


ich hab’ 
verstanden! Los, mein 
|Freund, schwimm weiter, und 
 behalt mich dafür in guter 4 
Erinnerung! 


Ich meine, 
ich hab’ ihn 
gefangen, äh... 


Bravo, ich bin stolz auf dich! 
Du fängst an, die Gesetze der 
Wildnis zu verstehen! Mach weiter 


. so, und du wirst bald ein richtiger 


Trapper sein! 


Schau, da drüben! Auch Mutter Bär geht auf Lachsfang, + 
aber nur, um ihre Jungen zu füttern! Sie denkt gar nicht 


dran, mehr zu fangen, als | 
sie braucht! > 
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| = DY { Aufbrechen? 
I Wohin denn? 

Und so vergehen 
Tage, Wochen 
und Monate, bis 
schließlich der 
Sommer 
gekommen ist... 


Morgen brechen wir auf! ) 
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Da darf ich nicht vergessen, 
meine Stifte mitzu- 


Ins Lager meiner Indianer- 
freunde im Tal der Bären! 
Die Zeit des Tauschhandels 

hat nämlich 
begonnen! 






Diese Gegend hier nord- 
Und so macht man sich am östlich des Connecticut haben 
nächsten Tag auf den Weg... | die Franzosen in ihrer 
| Sprache Vermont” 
genannt! 
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* Franz.: Verts monts = grüne Berge 77 


Sollte Micky eines Tages nach Spring- 
field zurückkehren, so wird er sich ar 
vieles erinnern, was er in diesen 
Monaten erlebt hat — besonders aber 
an den grandiosen Sternenhimmel, 
den er oft bewundern konnte. Doch 
halt... will er überhaupt wieder zurück? 


Ist das der 
da neben dem 
Großen Bären? 


| Das da oben, 
der Stern, derso hell % 
funkelt, ist der Polarstern! 
Merk dir, wo auch immer 
du hingehst, er weist dir 
stets den richtigen Weg! 


Nein, nein, 
etwas weiter rechts! 





ia nächsten Tag 









bi = 3 ” zT” 
Gute Nacht, “ = | Ach, äh... 

! . ich ir : h 

Goofy, und & was ich dir noc 


schlaf gut! 2 sagen wollte... 


Ja; Gähn! 

du auch! Ja, mein 

Gute Nacht! | Freund, was | 
istdenn? £ 







Für 
alles! 





Ki 7 _ 


Sr 


erreicht man das 


Y 


Indianerlager... 


das Tal der Bären, in N 
dern Häuptling Donnernder 
Magen mit seinem Stamm 


Ich bin schon * 
richtig gespannt! 


Hallo, weißer Goofy- Klar doch, Kinder! Für jeden 
Mann! Hast du uns auch einen Lutscher! 
Süßigkeiten Eu 7 
mitgebracht? 








h! \ Das ist Spaltende Axt, 


Das ist Frecher N FR W 
einer der stärksten und 


Dachs, ein rich- 


| oaa 
tiger kleiner Held, % = £ ul Hallo. ihr > \ gefürchtetsten Krieger 
und das hier Wundes] | beiden! x des Stammes! 


Knie, ein Tolpatsch | > Ä | 
der ständig Te: SH \ 
hinfällt! L- IH, | f 
| 5 ; L 


Be 






Ich hab’ dir die Zielscheibe mit Der da links, das ist 
den Wurfpfeilen mitgebracht! F Schlaue Ratte! Den mag 
Gefällt sie dir? ich, ehrlich gesagt, 
Br / nicht | 
sonderlich! 





Wir haben während des Winters Decken gewebit! Hihi! Du siehst, wir sind die 
Ä . - u — =] | besten Freunde! Es ist jedes Jahr 
Ich möchte dafür das Einver- ein Fest, wenn ich komme! 


Hast du mir denn” 
auch das versprochene ' 
Haarband mitgebracht, 


Oh, hallo, schönes Kind! Sicher hab’ 
ich es dir mitgebracht! Übrigens, 
darf ich dir meinen Freund 


Er heißt Micky! Und diese Ein nettes Mädchen, stimmt's? 
reizende junge Dame ist Ä | Findest du nicht auch? 
, Die-mit-den-Augen-strahlt! | 


Seh r, äh... 
ächz... erfreut! 
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Sei gegrüßt, Donnernder ' 
Magen! Wie geht’s dir 
denn so? 


Abgesehen 
/ davon, daß mir 
der Magen knurrt, 
bestens, Freund 
Goofy! Aber wir 
können ja bald 


was zusammen 
essen! _ 













| Vergiß nicht, ich habe Der-auf-dem-Eis- 
tanzt im letzten Winter im Wald gesehen, 
| roßer Krieger! 
Hugh! 


Geme! Übrigens, deine Tochter wird von 
‚Jahr zu Jahr hübscher, und mein Freund hi 
findet sie sehr reizend! 

Was würdest 


strahlt wird 

einen großen 
Krieger 
heiraten! 





Orr 
> BD V-—AES 
A ER) 


SIE 


Fa Du Go0 Die Indianer sind sehr , Weißt du, er hat dich schließlich 
erfinderisch, wenn es darum j noch als richtiges Greenhorn erlebt! 

mich Dannaen: geht, jemandem einen Aber vielleicht kannst du ihm ja 

der Magen «>. Namen Zu geben! _- beweisen, daß du jetzt ein 


\ denn LE yv AR z | \ Is 


wieso nennt 
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Diese Aussicht ist 
natürlich kaum dazu 
angetan, Micky über 
seinen Liebes- 
kummer hinwegzu- 
trösten, und so 

sitzt er brütend auf 
einem Felsen... 












Gut, dann 
ass’ ich den Kuchen 
eben allein! 


Schau dir diese 
Spuren hier mal 
an, Micky! 








Oh, wie gern hätte ich /f Ich gehe in den Wald 
Die-mit-den-Augen- und pflücke 
strahlt zurFrau pf Heidelbeeren fü 
\ einen Kuchen! 


Heiliger i 
Strohsack! Das 
‚fehlte gerade noch! 


1% 4 Jo 


| ans 
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SW 


Zwei Wagen, und einer der beiden 
hat auf dem Rad ein Zeichen, das 
ich leider schon einmal 4 
gesehen habe, 7 
Los, hinterher! 


Kommt her, 
Freunde, kommt! Nur \ 





Nicht weit davon entfemt, tie ar ei 14 
2a auf einer kleinen Lichtung... \_ wieder mitgebracht habe! 


ce FAZ #/ nicht so schüchtern! Schaut 


SQawyin 
WIEN 


Wenn du mir noch mehr brin 


Drei Nuggets? — du dieses schöne 
Na, ich will mal nicht so | Gewehr hier! 


sein und geb’ dir einen echten 
Spiegel, da machst du ein 
glänzendes Geschäft! _ 
— __Harr! Harr! 


Ich hab's geahnt... Black Jack undsene \] f Manchmal nennt er sich auch Kater 
| Bande! Und ich hatte gehofft, diese Gauner Karlo! Ein skrupelloser Händler, der 
— die Indianer mit billigem Tand 


— 4 Wie? Black Jack? | betrügt! _ 


a säßen endlich hinter Schloß und Riegel! 


Er ist so gemein, daß Hm! Laß mich mal 
. ersogar zu den Franzosen /\ kurz überlegen, Micky... 
\ übergelaufen ist, um gegen 
sein eigenes Volk zu 
intrigieren!* 


| | ze = 
"Zu jener Zeit machten sich 
Engländer und Franzosen das 
| Gebiet südlich der Sankt-Lorenz- 
Bucht streitig. 


Was hast du hier verloren, Y auch! Häuptling 
weißer Mann? Willst du meine Donnernder 
Krieger etwa schon | 
wieder betrügen? 





Ich habe dir doch letztes Jahr 
gesagt, was passiert, wenn du dich 
hier noch einmal blicken läßt! Aber 
ich seh’ schon, ich muß noch 
deutlicher werden... 


Das bedeutet, daß Schlaue Ratte und ich 
seit neuestem Verbündete sind! Wir helfen 


uns gegenseitig, falls SS - 
2 
1 


Bei Manitu, was hat ) 
, das zu bedeuten? 


a} 


Ich werde dich an die Franzosen Und ich heirate dein \ 
ausliefern! Hehe, __ hübsches Töchterlein 
die werden is und werde Stammes, 
sich freuen! /% 5 häuptling! 





f Dieser vermaledeite Schurke! Na 
warte, jetzt kriegt er's 
mit mir zu tun! 


Nein, das werde ich nicht, denn 
_ dann kann's schon zu spät sein... 


\ nicht nur für den 


Gib mir Rückendeckung, \? Achtung! 


Micky! Ich springe jetzt 


O nein! Mußte ihm das 
ausgerechnet jetzt passie- 
ren”? \Was soll ich tun? War-| 
ten, bis er wieder zu sich 
| kommt? 


Jetzt kann ich endlich 
beweisen, was ich inzwischen 
alles gelemt habe! 





He, ihr da! Laßt sofort 
|! den Häuptling frei, oder _ 
as es gibt Arger! IT 


Pahl Das ist bloß 
Der-auf-dem-Eis-tanzt! 


Der ist völlig harmlos! „- 


f Alle Wetter! 


Der Zwerg da 
hat uns 


1 beobachtet! J 


Harmlos, sagstdu? | 


Findest du das hier 
auch harmlos? | 





Los, schnappt ihn euch! Wir müssen 
ihn fangen, bevor er die anderen 
alarmieren kann! 


’ Na, wen haben wir denn Harr! Harr! 
\da? Der Bär kommt mir doch Hab’ ich dich, 
bekannt vor! — du Wicht! 


Ich werd’ \ Darf ich dir einen 
dich... | alten Freund | 





[7 Hafel Das ist ' | Ä = | Wo sind denn die andem? He, Boß, 
nic T... —) ah 
ai Ä Hihil Goofy sag doch was! e 
hatte nicht unrecht! Man % 
kann wirklich nie wissen, 
wann man einen Freund in der 
Not einmal bitter nötig hat! 
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Aha, abgeknickte Zweige! 
Nur gut, daß ich Augen 
wie ein Luchs hab’! Mich 

_ legt keiner 

rein! x 


Teufel mit \ 
dir! Laß mich 
gefälligst 
runter! 


Eines nach 
dem ander! \ 
Wenn ich mit deinem 
| rothäutigen Freund 
fertig bin, kümmere ich } 
4 | mich schon um dich! 





4 / Daswar knapp! Aber gut,erwillden ) 


\ Kampf, also soll er ihn 
haben! ' 


f Gleich wird dein Skalp 
von meinem Gürtel bau- 
—— mein, Bleichgesicht! 


N % ich denke, da hab’ ich auch {77 ' 
noch mitzureden! E 


E — 


Weg damit! Mit dir werd’ ich 
sogar ohne Waffe fertig! „. 
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Wasser wird dein 
Mütchen schon 
kühlen! Hihi! 


So, das war der letzte! 
Jetzt kann ich mich um meine 
Freunde kümmern! 


Arc A Später dann, nachdem [, 
= +R die Gauner endgültig 
ri „ verjagt sind... 


Ag » Der-auf-dem-Eis- "ap 
Ä [& y tanzt ist ein großer Krieger! \ 
’® - 


[ 


Hugh! Wenn er will, kann er Die- 
mit-den-Augen strahlt jetzt zur 
g Frau nehmen! 
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Hihi! Hallo, weißer Goofy- 


Seufz! Da könnte man 
fast neidisch 


























Mann! Ich heiße Gerte-die- / _ 
im-Winde-wankt! 
Kicher! 





Da fällt mir ein, 
hab’ ich dir eigentlich 
schon mal meine zweite, 
nicht minder lieb- 


reizende Tochter 
“ vorgestellt? A 


So kam es, daß Der-auf-dem-Eis-tanzt £ 


=) für immer bei den Indianemblied. ay 1 —\ 
| Seine Darstellungen ihrer Sitten und 7 


Gebräuche trugen wesentlich dazu bei, 
die hochentwickelte Kultur dieses 
tammes weltweit bekanntzumachen... (55 









Jahr d 
d gütig 


„Im vierzj ’ 

des weisen un 
Dagobelassar war 
| hausen h 


er Herrschaft 

en Königs 

Plötzlich eine 

Über die Region ES f 
Freingebrochen. -KPr Was soll 


sagen? 
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= A 
| 
| / Alle Brunnen sind so gut wie leer, | 
I/ die Wasserstellen ausgetrocknet... 
und nach wie vor kein Wölkchen 
ı am Himmel zu sehen! 
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Selbst weinen kann ich nicht mehr! 
Meine Tränen sind versiegt! 


Da wir gerade davon reden, 
Onkel Dagobelassar: Ich bin 


Erst wenn der Mond abnimmt, ändert sich 
das Wetter! Das kannst du mir glauben! / 


Kommt der Wind von Osten, 
kannst Sonnenschein du kosten! 


Psstt... Kommt der König von 
Westen, steht's sicher 
_ nicht zum besten! 


Davon will ich erst gar nichts 
hören! Zur Zeit interessiert mich 
nur die Wettervorhersage! 


Na schön! Grummell... Dann 
bagleite mich eben zu unseren 
Meteorologen! 


f Ich glaube nur meinem 
Hühnerauge! Wenn das sticht, 
kommt Regen! Das, — 
ist sicher!__/ 


Euer Anblick läßt die 
Sonne verblassen! , 


“ Papperlapapp! 
Sagt mir lieber, 
wann es endlich 

regnen wird! 





Was ist? Raus Nun... äh... also, dieser „sicherheit an, daß über 
damit! Ich warte! Vogelschwarm kündigt kurz oder lang etwas Nasses 
— — mit ziemlicher... uf vom Himmel fallen wird! 

. | van darf hoffen! 


Vai y 
Ve 


Hähäl Hatten wir nicht 
es doch, oder? 


Und es kam 
schneller als { 
\\_ gedacht! 


Waaaaache! Hiilierheeeer! 
In den Kerker mit den | 
beiden! 





Oh, diese unfähigen Scharlatane! Grrr!... Das 
Land muß bewässert werden, und zwar schnell, 
sonst vertrocknet die ganze Emte! Und 
ich kann nicht zulassen, daß mein 
Ä Volk Hunger leidet! 
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Denn nichts schadet einem Herrscher mehr 
als unzufriedene Untertanen! 


Beruhige dich, 
Önkelchen! Hier bringe ich dir 
jemanden, der dein Problem 


Seltsam, daß ich noch nie Stellt mich ' 


von ihm gehört habe! _ ’f ruhig auf die 
| Hoffentlich nicht noch Probe, 
ein Scharlatan!? | Majestät! 


Darf ich dir den berühmten 
Wünschelrutengänger Panzur 
Knäackis vorstellen? Er ist ; 


Ich bin auch nicht teuer! Für jede 
gefundene Quelle verlange ich 
nicht mehr als ein einziges _— 
Goldstück! Ein- 
verstanden! 
Fang anl 
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[| / Anal Es geht schon los!\ 


Hier spüre ich eine 
unterirdische Strömung, 


Es wird stärker! 
„Genau hier! 


Zu } 
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Y Unglaublich!,.. Aber 
/ einmal ist keinmal! 
Versucht's noch an 
anderer Stelle! 





if Und schon 
wieder eine! 


Damit schuldet ) 


Ihr mir genau 


zehn Goldstücke, 


Majestät! 


ätte man 
einen Tontopf 
mit Wasser 
gefüllt! 


Hoffentlich fallen mir 

auch alle Stellen ein, 

die Opa Knackadur 
vorbereitet hat! 


Nicht so hastig, 
guter Mann! Vorher 
will ich zur Sicherheit 
noch die Ergiebig- 

‚ keit der Quellen 
prüfen! , 


mehr Wasser im Unter- 
grund als im Fluß 


kann ja nicht viel drin sein! 
Außerdem klingt es 


sind neun Stock- 
schläge! 





Wäre es jetzt nicht an der Zeit, den Gelehrten }||“ Doch Donald. 
Düseantriebör zu konsultieren? nezar setrte 


Ich weil nicht, Neffe! sich durch...“ 
Denk doch an das Loch, 
das so was in die Staats- 
kasse reißt! 


Trockenheit zu bekämpfen: 
man muß den Fluß Pigris 
umleiten! Anders geht’ 
| nicht! 
= Aber da 
kämen ja Kosten in 
unkalkulierbarer Höhe 
auf die Staatskasse zu! 
_ Unmöglich! | 


Ich habe sie bereits \ 
kalkuliert, Majestät! Hier! 
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„Viel später...“ Wenigstens hat er mir einen | 


Rabatt von 30 Prozent ein- 
geräumt! Dafür muß ich die Arbeiten selbst 
überwachen! r- 


Schließlich hast du doch mich als 


deinen Stellvertreter! 


„Endlich, nach 
langwierigen 
Vorbereitungen...” 


Seufz! Mindestens ein 
Jahr, fürchte ich! Das ALrtTTereerR 


ist das Problem! | Ä 
| | “ Aber wieso denn, 
IYy Onkel Dago- 
A a belassar' 


Genau das ist es, was mir solche 
Sorgen macht! Aber ich hab’ wohl 


Red keinen Schwachsinn, du 
_ Witzbold! Eine Karawane 













„In der / Welch klarer Blick! \ - Huch! Der... der \ 















Zwischenzeit...” Welch noble Gestalt! Spiegel ha-hat 
IT Tr ' Welch königliche gesprochen! 
sl Welch dum- Erscheinung! 
[NSS mes Grinsen! I; EEE 
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Wir wollten dich nur an deine Pflichten | 
erinnern! Heute ist Gerichtstag! Man 
wartet schon! : 

























Der Spiegel waren Nun denn! Es seil Wie 
wir, Onkel Donald- Ki sagte doch einst der weise 
bi Bi König Salomon: „Wer das | 

DU N | „Sagen hat, hat immer recht!‘ 
i \J HAM” | im=: 
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Allerhand! 
7 Was soll der 
Unsinn? _/ 
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Die beiden Bürger hier streiten 
sich um das Besitzrecht an dieser 
Amphore, 


ir 


u. 


wz 






















——g Ich verlange Y Nein, ich verlange Gerech- 
J | Gerechtigkeit! tigkeit! 






e! Ohne Anhörung 

von Zeugen und ohne | 
HL zeitraubende Beweis- 
ir 7 aufnahme komme ich 
A zu es 2 






7. salomonischen Urteil! Nun habtihr YJ) [_______7” Nachdem jeder genau die 
„ keinen Grund mehr, euch _ — 14114 Hälfte hat, könnt ihr zufrieden 
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...und unwahrscheinlich unfähig! 
Grmpfi Der Kerl ist doch bescheuert! 
Den müßte man selber vor 
Gericht stellen! 


Sind noch mehr Bürger da, die meinen Richter- 
| spruch verlangen? 


f Nein, äh... die sind’ 


alle verschwun- 


Wenn Ihr bereit seid, mir zuzuhören, würde” 
| ich Euch gem eine Geschichte erzählen, die 
— Ä wie eine alte Sage klingt... 


—/ Augenblick, Hoheit! Hättet 
Ihr vielleicht einen Moment | 
Zeit für uns? F 


I \Mir können Euch einen 
Weg aufzeigen, wie Ihr 
Euer Volk in Zukunft 
satt bekommt, obwohl 
zur Zeit diese 
' turchitbare Dürre | 
herrscht! 


Also los! Was 
wollt ihr? 


lu 7 „Wie Ihr vielleicht wißt, ruht unsere Erde 


auf den starken Schultern der drei Giganten 
Atlas, Geografikus und Augustinus!...” 





„Die drei ernähren sich vom Mond, den 

sie in kleinen Stücken verzehren|...“ „Weshalb er auch von Nacht zu Nacht 
" : abnimmt und kleiner wird! Doch wie durch ein 
Wunder...“ 





| E | Ist das denn Aber ja! 
„beginnt er nach 15 Tagen überraschend auch wahr? ' Ich kann es Euch} 
zu wachsen, bis er nach und nach wieder beweisen! 
rund und voll ist!” | Ä 


Zufällig fand ich letzt ! _ 
Mond, das in ’ Blödsinn! So was Auf so was fall’ ich nicht rein! 


einen Brunnen Alf _... : . 
. gibt's doch nicht! Ein 
gefallen war! Stück Mond in einem 
Brunnen? Ihr wollt 
„ mich verkohlen!yr” 


Nicht? Dann seht \| 
einmal her! 
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_Miam! Na also! 
Ganz eindeutig ein 
Hartkäse mit 
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) | "Merkt Euch die Größe 2 
„ Das Wasser, \ /,.. “ ae 
„Plötzlich zauberte Opa bitte sehr! des Mondstücks, bevor ich 
Knıackadur blitzschnell etwas / 
aus seinem Ärmel hervor...” AT 

Paßt auf, R | 
was ich Euch 

jetzt zeige!) 
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Finger weg! Hier wird nicht “ 
| genascht! Zuerst reden wir 
übers Geschäft 












7 Unglaublich! Dürfte 
ich vielleicht noch 


f Seht Ihr, wie das wohl- 
schmeckende magische /' 
Mondstück an Größe 


Pah! Denkst du, ich kaufe dir das 


Stück ab, ohne es 
noch mal geprüft 
zu haben”?! 
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auf dem Mond! 
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| Alles ist machbar, 
Herr Nachbar! Und 


Ihr würdet dafür in 


— die Geschichte 
_ eingehen! 


So einfach ist es leider auch nicht! 
Sein volles Wachstum entwickelt 
\ das Material nur oben 
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1 Wer sagt was von 
"I Verkaufen? 





dann von mir? 
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Das schon! Aber” ” 

stell dir vor, wie viele 

iegelsteine wir dafür 
brauchen würden! 






"Was willst du denn | 
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IDieses Stück reicht Y En Sagtest du 


erade aus, um nicht, es wächst 

’ «f ständig nach?! Dann 

wäre doch genug 
für alle da! 


meine Familie 
zu ernähren! 


Euch vorschlagen, daß Ihr einen 
Turm bis hinauf zum Mond baut! 
Dann hätten endlich alle genug 

zu essen! P 





Ö ja, ich weiß! Aber rein zufällig 
sind wir Besitzer eines Stein- 
bruchs, wo Tonerd 

abgebaut wird! 








Ich wäre mit einem Sack voll I | f Dann hol’ ich euch J 
r rasch das. 
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(Gold pro Monat zufrieden — Abge- 
bei einer Anzahlung von [7 macht! Der 
„zwei Monatsraten! Handel gilt! 
07 





O nein! Alle Staatsschatullen | 
sind leer! Onkel Dagobel- 
assar hat das ganze Gold 
mitgenommen! Deshalb die/ 


Ich... äh... ich hab's mir überlegt! | 
Mit der Bezahlung warte ich lieber, bis 
unser gemeinsames Projekt etwas kon- 

kretere Formen angenommen hat! 
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“ Meinst du, er hat "-, „“ ACN was! er doch Aber wen juckt das? Der König bleibt ja " 
erdacht geschöpft>,' Nicht! Er halt sich nur | ein ganzes Jahr weg! Bis der zurück- 
-“ıan die Anweisungen „.” | ı kommt, haben wir die Sache durch- +” 
*._, des Königs! 7 ı gezogen und sind reich... und vor ‚r 
h “u, allem unauffindbarl „__--” 
. Br, 
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Nun gut! Einverstanden! Dann laßt | Sachs Monate! Nach Ablau 
uns ein Zahlungsziel vereinbaren! [ von sechs Monaten werde 


ich bezahlen! TTTTIIIITIIT Be 


NY EU) 


init 


1 Du h 
h 


ISA, 


au N £ a A 
ii Fa 85 Ä wi;s 


rg Ganz einfach: Weil ihr i ' 
Warum mindestens drei Monate Erlaubnis zu /? Pahl Bin ich nun sein 
au hnet R 
yarPchnel Y brauchen werdet, um Onkel bitten? Stellvertreter oder nicht?\\ 
Dagobelassar zu finden — und = ASS v Kon in 
noch mal drei, bis ihr mit dem ah En e 
Gold zurück seid! ng . 
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„Die Arbeiten gingen zügig voran... nicht 

zuletzt dank eines raffinierten Schachzuges...” 

Unser vielgeliebter Herrscher-Stellvertreter 

verspricht euch den doppelten Lohn, wenn der 

Turm vor Rückkehr 

des Königs fertig ist!|/ Geht mal zur Seite! 
Da bin ich dabei! _, 


Ich auch! 


olite der König allerdings vorher * 
zurückkommen, kriegen sie nicht 
mal den normalen Lohn! „‚- 














„Die Zeit verging, und der Turm wuchs 
in schwindelerregende Höhen...“ 


Fantastisch! Ich seh” 
die Wolken schon 
ganz nah! 








wären ihrem Lohn 
auch so nahe! 





Euch denn Gedanken? 
Sobald sie am Mond angelanı 
sind, werden sie im Überflu 


zu essen haben! Ist das F 
AH 


etwa nichts? 
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„Doch während der Turm wuchs, Hast du gesehen, daß wir 


schwanden die Reserven...“ I|\ bald keine Zie 


haben, Opa? 





gelsteine mehr 






Besser wärs! \ 
Aber dummerweise 


Und wenn wir keine Steine mehr 
zahlt Donaldnezar überhaupt 


Sollten wir nicht 
abkassieren und 





liefern, 





sind die sechs Monate 
„noch nicht um! 


verduften? 





„Und so, noch in 
selbiger Nacht...“ 


Also, schwingt die Spitzhacke9 Aber.. 


die von oben 
sehen, was 
hier los ist?! 


wir bereiten die morgige 
Lieferung vor! | 


EZ 











nicht! . n 
mi!... Wir werden liefern, 


Jungs! Nur keine Angst! 


Hehe! Die Arbeiter schlafen oben auf der 
ı Baustelle, während ihre Häuser hier unten unbe- 
— . wacht herumstehen! _—- 


Nur keine Aufregung! Die sehen 
gar nichts! Aus ihrer Perspektive sehen 
sie sowieso nur die Dächer! Und 

die bleiben ja stehen! ___ 
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„so wurde also tagsüber der höchste Turm 
aller Zeiten aufgebaut...“ 
Da bin ich wieder, 
Hoheit! Mit der _ 
nächsten Ladung 
Ziegelsteine! 








Und hier ist der 
nächste Schuld- 
schein dafürl 


| „Doch bei dem ständigen Hin und Her 
mit den Ziegelsteinen mußte ja eines Tages...” 







Achz! Keuch! 
Bald sind die 
sechs Monate 
_ varbeil 
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„..und nachts ein Haus 
nach dem anderen 
abgerissen!” 

















Häuser mehr da zum 













Wird auch Zeit! 
Sonst sind keine 


Abreißen! 
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Vorsicht 
da unten! 


Er ge 
N nt Fern 


























Jodelü! 

\_ Holladrio! 
») Olladirühreiiil ( 
| Düljoo! 


Bringt ihn 
runter in sein 
Haus, und ruft den ) | 
Heilpraktiker! / 


” Oiel ; e! Sieht ziem- % 
je! Sag lich Be Emm 
\ aus 


bist du 
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„Die Hiobsbotschaft Während wir da oben am Schuften 
verbreitete sich wie waren, muß irgend jemand die 
ein Lauffeuer...“ \  Ziegelsteine unserer Häuser 

’ geklaut haben! — 


Das bildet ihr euch nur | Dieses Herz habe ich vor einiger Zeit 
ein! Ich kann mir nicht IP bei Daisalina in die Hauswand 
vorstellen... oh! Til 
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Ich wette, hinter diesem Skandal 
steckt das Schlitzohr Knackadur! Das 
‚wird er mir büßen... 





{ Schon gut! Beruhigt 
euch! Ihr bekommt, _ 
was euch zusteht! , 





Immer diese Scherereien! Und alles nur, 
weil einer angefangen hat zu singen — 
noch dazu in einer Sprache, die kein 

Mensch verstanden hat! 
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Tut mir leid, ich ver- 
steh’ kein Wort! Da muß 
eine Störung vorliegen! 


- Komm mal mit! |] 
Ich weiß, was / 
hier läuft! 
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Hurra! Ja, das ist es! 
Damit wäre mein 
Problem gelöst! 
















Bittel? Was 
sagtet Ihr, Hoheit? 


für besonders schlau! 
Aber da ist er auf dem | 
Holzweg! Der wird 
Augen machen, wenn_A 
unsere Retour- 
: kutsche kommt! / 


„Inzwischen an einem | Legt einen Zahn zu, Kinder! Wir müs- 
weit entfernten Ort...“ sen schnell zurück, um diesen Wahn- 
. sinnsbau zu stoppen! 


x Wo ister? Wo steckt 
dieser verrückt gewor- 
dene Unglücksrabe?! 
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an Ahnen 


N, dA, all an | 
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Kerl der was will? Mund seinen 
halten nicht er kann und in Ruhe 
_, Jassen uns? | 










Wie kommt ihr hier herein? Was habt 
‚, ihr im Schloßhof zu suchen? 
Wir sonst hin wo 
sollen, Zimmer im 
loß wenn beleg 
sind alle? 


Ruhe um wir jetzt bitten! 
- Spät es ist schon! 













Verflixt, was reden die 
nur für eine Sprache? 
Wache! Zu mir! 


















Ich glaube, 
ich träume! | 










Aha! Genau dich 
suche ich! Ich will 
wissen, was hier 
vorgeht! 









Y Ich hab’ schon alles versucht, um sie 
zu vertreiben, aber die sprechen so 
seltsam, daß man sie nicht 

verstehen kann! 










| Ja, also... den 
Arbeitern wurden ihre 
Häuser gestohlen, 
deshalb haben sie 
jetzt das Schloß 
besetzt! 






„Inzwischen, im Stein- 
bruch der Knackadurs...“ | ff 


= ve le 


‚ daß wir morgen früh die 

letzten Steine liefern! Danach wird 
endlich abkassiert! 
Ist das nicht 


riskant? Wenn die Arbei- 


ter ihre eigenen Steine 


% nun wiedererkennen? 


TStelldir vor, was passiert 
eckt, daß ihre Häuser 


| weg sind! Und aus Protest 
besetzen sie jetzt das 
Königsschloß! 


Dann geht's uns | / Keine Angst! Die 
| mit Sicherheit 
an den Kragen! daß sie niemand 


wiedererkennt! 


\a, was sagt ihr dazu? Soeben 
hab’ ich den Lochstein 
erfunden! 





richten wir so her, 


| i allid, 
wo sich Seine Hoheit 
befindet? 1 


Turm auf den an | 
nehme ich gestiegen _/ nichts, aber ihre Hand- 
er ist hinauf! bewegung war eindeutig! 


Wozu? Ich kann mich nicht 
erinnern, Ziegelsteine bei dir 


— bestellt zu haben! 
Huch! Da-das 
seid ja Ihr, Euer 

Majestät! 





|{ Richtig! Ich verlange } / Nun... äh... wir haben 


eine Erklärung! Schloß ziemliche 


Probleme mit den * 
Handwerkern habt! 


Man spricht auf der einen Seite in 
ein Loch hinein, und auf der ande- 
=, ren Seite kommt die Über- 7; 
—— setzung heraus 


F) Du bistdoch *— \ 
\ Bauchredner, oder?! 
=. _Also mach! 
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‘ König dem gem Lan 


/ Deshalb sind wir gekommen, um 
Euch diesen Universal-Dolmetscher 


zu bringen! 
set Nicht übell Und \ 
wie funktioniert da 
Wunderding? 


-le-be-un-ser- { 
gU-ti-ger-wei-ser- 
und-groß-zü-gi-ger- 
err-scher! 


küssen die Hand 





| ele von | 
Steinen habt ih Gut! Ich 


E nehme sie 
| le! 
tausend dürften es alle! 
noch sein! , 









Ihr habt mich schon verstanden! 
Das Bauwerk muß so schnell wie mög- 
; lich bewohnbar sein, damit die Leute 


’ mein Schloß wieder räumen! 7 | 


7 Und ihr werdet damit das Dach dieses | 
unsäglichen Turmes fertigstellen! —— 
1 Klar?! | 





















Und wenn ihr mir weismachen wollt, ihr würdet 
mich nicht verstehen, dann bleue ich's euch , 
1 | mit diesem Dolmetscher ein! 





Seufz! Schade, daß wir nun \ 7 Wenn Ihr nicht den Mund 
doch nicht bis zum Mond | haltet, sorge ich dafür, daß Ihr 
kommen! 3 ' zumindest Sterne seht! 
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„Als der Turm von Babelhausen schließlich fertig- 
gestellt war, nahm ihn König Dagobelassar voll in 
Besitz, so daß dieses Gebäude mit Fug und Recht 
als erster Geldspeicher in die Geschichte einging...” 
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’ wunderbare Methode 
FIR PER A entdeckt, bei der ich 
# 7 AN N E ohne Wasser baden 


RI ” UAO kann! Herrlich! _ 
























Die Wetterweissager haben 
Regen vorausgesagt, Majestät!) - 


u 





































'  7-oha! Auf was 
bin ich denn da 
gestoßen? 


wa Auf ein Stück von einer 
alten Vase 





f Das muß ich gleich Micky zeigen! Die tu 


u; gel ! Micky 
Scherbe ist möglicherweise ein verreist und erst in einer Woche zurück! 
Vermögen wert! mn 


u 
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Moment! Vielleicht sind sie gerade auf} 
einer Zeitreise! Ich rufe vorsichts- r 
halber malan! + 


Ja, eine Scherbe von einem alten 
Gefäß... nein, Micky ist momentan] 
. gut, in einer Stunde im m - 


Museum! Museum ist es 


weit! 





Hmmm... die Linie 45 ist zu langsam! 

Die braucht eine Dreiviertelstunde! Mit 

ıder 30er dagegen dauert’s nur 7 
eine halbe Stunde! Ä 
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7 Dann braucht die 15er | — 
„sicher nur eine Viertel- Grrr! Das = 
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Zeigen | 
Sie her! 
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Wissen Sie eigentlich, wie oft ein Elektron 


){ Das Ding ist leider vallig a 
# wertlos! | 





Eine andere Frage: Wie viele | | Keine Ahnung! Ich hab’ gar 
| Millionen Kilometer legt das Licht P\ nicht gewußt, daß das Licht 





in fünf Minuten zurück? 


gesehen, sind fünf Minuten 
zu unserem | _ doch durchaus eine kurze 
Freund! Br. IT Zeitspanne! 


: en NIIT Me 





Sagen Sie nicht selbst immer, daß alles Der Gute! Im Moment machen seine Nerverj 
nur relativ ist? 7 Sie kommen sich \ 
DD wohl sehr witzig 


Wie das? 
vor, wie? - et h TE 









Bi; Sie müssen wissen, Marlin " | Er hat mit seiner Arbeit 

„hat im Augenblick nichts anderes . er die Grundlagen der Physik 

m im Kopf als Albert Einstein! ur. on revolutioniert! Denken 
ne I— Sie nur an..._ 


'„.die Relativitätstheorie, die Ihn nachgerade unsterblich 
machte! Sie enthält das empirische Prinzip 
der Gleichheit der trägen und 





Einstein fasziniert Marlin un- WI] Daher kann er sich nicht vorstellen, daß auch dieser! 
beschreiblich! Für ihn ist er ein 
Genie, der absolute Meister 


‚der Wissenschaft! ___- 
56 





hehre Mann in seinem Privatleben eine Schwach- 
stelle, sozusagen einen dunklen Fleck, gehabt 
haben könnte! 


nn R 
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Und? Hatte er wirklich einen Fleck, | | Er ging beispielsweise ausgesprochen 
der Herr Professor, Jet u ungern zur Schule! u 
oder nicht? — di / ca 


mit | “7 "Angenommen, de 


dieser Geschichte anfangen? "kleine Albert hatte so seine 
— 1 Probleme mit der Schule 
und den Lehren... 





4.50 bin ich man pen sicher, daß die Schuld nicht 71 I Dann en 
bei ihm lag! Könnte ich | al Ihre Umwelt wenigstens 
| mich damit nur mehr —— nicht länger quälen! 
=4 beschäftigen! | 
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Sicher! Nehmen Sie Goofy Y Manchmal sind Sie direkt a) 
mit und gehen mitihm A zu Geistesblitzen imstande, , 
_ auf die Reise! - verehrter Kollege! = > 
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Ich werde die Zeitmaschine 
sofort startklar machen! 





= > Sind automatischer Raum-Zeit-Programmierer, | 
=— Spezial-Teletransmitter, Koordinaten- 
Kalkulator eingestellt?_ — 


Die Zeit 
drängt! 
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Fertig? Auf 
los geht's los, ) 
Freunde! 





Dafür ist es wohl etwas zu | 


groß, nicht? 


- Nein, nein! Das sieht mir 
eher nach Donau aus, mein 
lieber Goofy! 


Komisch! Meinen Berechnungen 
nach hätten wir genau in seiner | 
Schule landen | 


| das Schwimmbad 
> der Schule! ger 


mr 


Tja, es ist eben 


ı alles relativ! 





Vielleicht istes * 


Jedenfalls sind wir bestimmt nicht | Schluck! Ich Optimist! / Hihi! Was " 

mehr weit von Ulm entfemt! 200 Kilometer! $ # macht das schon? 

Z — Im Grunde ist doch | 
alles relativ! 


nd jetzt? Wie sollen wir so schnell zu seiner 
Schule kommen? 


A-a-aber wir sind w-w-wenigstens ein 
St-St-Stück weitergekommen! 
er Das ist ja schon w-w-was! 





eider hat es zu dieser späten Stunde 
keinen Zweck mehr,, 


Alberts Schule Dann machen wir's 
‚ aufzusuchen! eben morgen! 


Falls es überhaupt noch 
klappt, kann ich mit ihm 
höchstens ein paar ’ 
Worte wechseln! 

f Minuten, Stunden, 


— alles relativ, 
„haben Sie... 


f  Seufz! Und ich hatte mich schon so 
darauf gefreut, einen Tag mit meinem Idol 
verbringen zu können! Seufz! 


Achz! Was hab’ ich 


1 denn nun wieder Falsches } 


sagt? 


Die folgende Nacht wird in friedvoller 
Zweisamkeit verbracht... 





Das ist Alberts Schule! Ich bin 

| schon ganz aufgeregt! ihn finden? 

ze 
Vf 


7 Ganz einfach! Ich bin festdavon 9 
überzeugt, daß er schon ein Genie 
war, als er noch die Schul- 


bank drückte! . Ef | Der Name ist ja auch 
| EN => leicht zu merken! 





| Jetzt müssen wir uns nur noch 
Zutritt verschaffen! Ich schlage 
vor, wir tun so, als kämen 
wir von der hiesigen 
Schulbehärde! 


Fund sinnig ist er obendrein! 
der Menschheit war er ja auch so etwas 
wie ein Meilenstein! 





[Schon wenig | Also qut! Ich lasse Sie ausnahmsweise he-J / Ich weils gar nicht, 
rein! Aber beim nächsten Mal nur noch mi was wir hier inspizieren 
Dienstausweis! Pr 





Pst! Wollen Sie, daß man uns enttarnt? | “ Ruhe! Wir müssen 
2 Zum Glück hat Sie der Pedell nicht gehört! eeese uns beeilen! Wir haben 
ber m AH \ nicht mehr viel Zeit! 


Damit's schneller geht, _ 

teilen wir uns wohl besser auf! ._ : r 

Ich übernehme den linken Flügel " Ich hab 
| 9 gewußt, daß Schulen 


der Schule, Sie den rechten! Flügel haben! 
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Zu meiner Zeit hatten Änstatt solchen Unsinn von sichzuJ / ja klar! 
die Schulen das Fliegen wohl | | geben, sollten Sie lieber nach dem / \ 
schon verlemt! | großen Physiker Einstein fj 

| suchen! 





"Wer von uns beiden ihn findet, kommt hier- 
her zurück und wartet auf den anderen! 


Er hat sicher schon seine typische 
Frisur; dichte, wirr nach allen 
Seiten stehende Haare! 








Da fällt mir ein... wenn wir an | > ng, Tut mir leid, 

eine Liste aller Schüler heran- V Ad  derist heute 

kommen könnten, täten wir uns > Fe krank! 8 
wesentlich leichter! RE ; 





Und sein 
Vertreter? 
Istderzu ı 


Verstehe! Dann nehme ich. 
das selbst in die Hand! zu 


Unterdessen im anderen Flügel der Lehranstalt... 


ch werd’ mal in de 
offenen Tür anfangen! Da ist 
I noch kein Lehrer! 





Hier sehe ich niemanden, derein \ 
besonders großer Physiker wäre... 


He! Hört mal alle her! 
Ist einer unter euch, der 
Einfels heilt? 








| ht Einberg! Oder Einkiesel? Oder 
nicht mehr sicher, ob der gar Einfels oder Einriff? 
überhaupt so heißt! = 


Im nächsten Klassenzimmer dasselbe... } | ...und im letzten ebenfalls... 
Ist einer von euch zu 
groß ge raten? 
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AN 
ES | f f 
„einem Einfluß der h| 
Meßvorgänge auf die Meß- 
loser Fall! | \ objekte und somit auf 
/ f zeichnend für die EN die... bla, bla...“ 
klassische Physik {] MIR £ a 


\ist der Tatbestand, 
Es daß von...” z 


FERN 
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SIT 
| Bist du zufällig ein Stein, der zu 
richt zu langweilig groß geraten ist, mein Junge 
ist! Darum! 2% 
zer | Ich verstehe nicht, 
Fn\ | Fern lhrlt was Sie meinen! 
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( Na ja, ist nicht so wichtig! Zerzauste Haare hast du ja 
- 1 nicht! 
Würden Sie mir bitte u en — 
auf den Baum da Tr UM 
7 hinaufhelfen? 


Super! Hier oben kann ich meine 
Beobachtungen wenigstens am 
lebenden Objekt machen! 
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nd intensiver als \, % 
im Unterricht! AM 








|Lausebengel, ungezogener! Y ] 
Hab’ ich dich endlich pi 
gefunden! < 






Der Unterricht im Klassenzimmer ist ein- 4] 
I fach zu theoretisch und langweilig, ‚E 
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a u 
\ 

Tip | 


u / x 
E a* 





ürde die Vögel 

ei lieberinder _ 
SA freien Natur . 

u studieren! { 
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Gr Wie Sie wollen! \ 
| Aber ich finde 
trotzdem... - 


m 
= u | er ae 


Zur Strafe wirst du den ganzen 
Tag mit dem Gesicht zur Wand in 


der Ecke stehen! ww // \: 
@ a £ 


/ Und Sie? Sind Sie nicht etwas zu alt Ich hab’ ihm nur geholfen, 
für solche kindischen | auf den Baum zu A 
Spiele? | paper steigen! 55 





Ist der nicht süß, Fräulein? Den 
würde ich gerne mitnehmen! 


lichen Umgebung 
beobachten 
würden... 


„„(Nnen zusehen, wie sie 


T kriegen und.., | 
a TINTE 137 
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\Wenn die Menschen sie mit mehr Liebe und 
Respekt behandeln würden, „ — 
stände es besser um / Schluß jetzt 

0 mit diesem 


Ab mit dir in die Klasse! Jetzt wird 
- v emsthaft 


— - 
Aber die Natur ist doch 
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f Ich hab’ Sie überall gesucht! ich hab’ nirgends einen Jungen geseh 


Haben Sie Einstein der wesentlich dicker 
gefunden? | als die anderen 


m] | war oder Eintels 
| hieß! 


Fl Zn 





Wie? Was soll \yAbei tten ‘y} [Sie bringen auch alles durcheinander! 
das heißen? 1 [Wie konnte ich mich nur 
u auf Sie verlassen? —” | 
f Sie mit einem Dünnen, der 
Kiesel heißt, auch zufrie- 


Er war garantiert scho 
in seiner Jugend ein Genie, 
' aber in manchen Fächern 
ar er vielleicht nicht ganz 


Wie in angewandter 


and , ch hab's! Ich wer 
= Physik zum Beispiel! ; — [einfaches physikalisches Experi- 
’ Pe ment aufbauen und stelle... 





indirekten Kontakt mit ihm her! nötig hat, aber mit dieser Batterie 
T Besser als gar E: macht er sicher Eindruck! 
nichts! | 


> 
walk? 
Su—aaı 


....auf diese Weise wenigstens 74 So! Ich hoffe zwar, daß eresnicht 
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Y | Jetzt aber nichts wie weg! Wir haben nur) 
noch wenige Minuten Zeit! „ | 


mußte, die mir so sehr am 
— — Herzen liegt! + 





Eins ist mir immer noch 


| f Abgesehen von der Tat- \ 
nicht ganz klar! 5 


' sache, daß Sie sich bei der 
Suche nicht gerade mit 
Ruhm bekleckert 
haben... 








h wenigstens ein Junge auffallen \  Merkwürdig!... Aber 
müssen, der SIUDEge Haas er muß doch in diese 
— ttel 


Nein! Da war keiner Pry,2pe rl > a. 
ae rar IR % Asa 
se, 4 n cc. WIEN, > 
NT a 


euch aber ordentlich 
aufführt! Hört 
ihr? 
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; Professor Marlin? Nie 
gehört! Hm... 


'Ja, so muß es sein! Und ich bin mir sicher, } 

daß bei seinem Versuch hier etwas ganz _) 
Besonderes heraus- u 
=” kommt! _, 


Albert! Hast du denn immer | | 
nur Unsinn im Sinn? n er 

DS Physik ist nicht deine 
Stärke! Laß lieber die } 


u; 
a > [> ger davon! 
1" k 
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Über mangelndes Publikums- 

interesse Konnte sich die 
| „Entenhausener Messe" noch} 8 

nie beklagen. Doch durch die 

Sonderschau „Telekommuni- 

kation” erlebt sie einen 

wahren Ansturm... 
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EB N De 
modernsten Errungen- RE 
schaften der Welt- 5 
raumtechnik... 

Fu 5 T 


Hier werden nicht nur [/Fantastisch! Ein Tele-" 
echte Raritäten aus fonbuch von Farlukistan! 
‚ Wiie lange habe ich 





.„.gut erhaltene Kostbarkei- Er 
ed aus den Anfängen der nöß: 
lachrichtenübermittlung... ierät z 4 
| — an | ‚eräle auf \_ könnte ich ihn öfter 
Dampf angetrieben, | en 
api? 


Tag, Kinder! Nun,” Danke, gut! Aber wie | ac 


> 


hten, du 
wie läuft's? kommst du denn hierher? 4 |seist zu beschäftigt, um 
u Icie Messe zu besuchen, 
Ä Onkel Dagob 
—— en : Las WW 





ber nachdem ich in dieser > 0 
alle an einer Fernsehdiskussion zum 
Thema „Wirtschaft und Telekommuni- | 
kation" teilgenommen habe, wollte 
ich kurz nach euch sehen! 


Ursprünglich wollte ich die Ein- Frag lieber, wer! Gitta” 
ladung ja gar nicht annehmen! ar's! Sie wollte unbedingt, 
s Tai 


| je n | | daß ich heute zu einem 
| UE , | zünftigen Brunch in ihr 
= SE Landhaus komme! 
1 . x 


FE. 


st 


| A Gittal Immer euch! Was macht ihr 


"Aber nun zu 


‚eigentlich hier? 


mit der Fernsehdiskus- a 
_ sion gerade recht! blitzt sie ab! 2 


el 
! 
— en 








7PP Meines ns ist das die Halle —_ if Yaas, Wir wollen Kinder 
Ir 7 ‚mit der Sonderschau für Nachrichten- \ Sa 6) und Jugendliche 

ei übermittlung! Was hat denn euer Fähnlein BE.‘ informieren! 
— Ä Fieselschweif damit am Hut? | TaK 


m” = 
s & 


he. 


a A erade 0a =” Wenn sie einen las- 
Ahnung, was es auf dem Gebiet der Tele | Br Fe 
munikation so alles gibt und | Bidet alt re 
was man damit macht! __ — Ä Verbatans Siesanen: | 
Ä ie DIR KIA, MIO DOKıR ich rede zuviell 
Geräte aussehen! u " 


Y end 
ausprobiere en 
= Eildtelefon... Anrufbe- /W 
antworter... - 
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- Sie dürfen kurze \ 

f Briefe oder Grußkarten 

: an Freunde inaller | 
Welt schicken! 2 


“ Dieses Faxgerät hat uns die 
Entenhausener Telefongesellschaft 
„ für die Messezeit geliehen! Ist 

__ doch prima, oder? r 


r anul... Wo kommt das 
denn her? Won unseren 
Kontaktstellen jeden- 
falls nicht! 


Aha! Mit dem Faxge- Komm mit! = 
rät! Dann sind's ja woh , Wir zeigen dir 
eher Faxkarten! _ n alles! 


| Oh, da wird gerade a 
„eins durchgegeben! 










1 ie gehört! Aber was 
soll's! Mich reizt die 
' Sache... 





* Unterzeichnet ha 
es ein gewisser 
Fatalos organasl 

Hm... ' 





Unglaublich! Wißt ihr, was das 
ist, Kinder? Der Lageplan eines 
Schatzes, der im „Tal des ein- 
„ samen Büffels“ versteckt 

_ sein muß! 














_ ‘ Wahrscheinlich wurde aus Versehen \ 
..vor allen, weil das Telefax für Klaas Klever die falsche Nummer gewählt... oder , 
bestimmt war! Und ich hab's gekriegt! _ _ es war einfach ein glück- 
Hurraaal s licher Zufalll 
u. du das nicht 


seltsam? 










\v er mag. dieser er schon?! Ein Scha Du willst eine Infor- 
j ' sl ==> mation verwerten, die 
SO IPISPUNMNNON pa De . nicht für dich bestimmt 
_ den Schatz! _— 1 | ist? 





Pahl Ich darf. alles, 
was Klever schadet! - 


[7 Augenblick! Einer von 
euch sollte besser 
_hierbleiben! 


was komisch vor] 


5 Nein! Wir sind dagegen!” 
So was gehört sich nich 
Außerdem kommt uns da| 


t! 


Sanız unten steht nam 


Auf dem Fax ist noch\/ Im Büffeltal 


natürlich! Ist 


nicht mal vermerkt, wo |} 
j doch klar! 


es abgeschickt 
wurde! _- 


ob! 
rn, wi 


“sache ausgeht! 


nlich, dal3 weitere 
Informationen folgen! Und die muß ja 


hier jemand in Empfang 
men! 17 Gut! Ich 
bleib’ dal, 





- Sobald neue Anwei- 
_ sungen kommen, gebe ich 


Von mir aus kann's losge- ) 


sie sofort an euch weiter! , hen, Kinder! Auf zur gro-, 


Ben Schatzsuchel_ 


Nimm doch bitte mal das Autotelefon und | F Und du, Trick, nimmst das Handy 
sag am Flughafen Bescheid, daß man meinen und rufst Fräulein Rührig an! Sag 
Jet bereitstellen soll, Tick! _} ihr, wir würden jetzt losfahren!_ 


& 


Ist ja irre, wieviele \ 7 "So kennt man die 
Telefone du in Arbeit „doch gar nicht! Sonst bist du 
| hast _ „Meng doch eher... äh... 
f | sparsam! 


Das muß eben 
sein, Kinder! 





“ Das sind notwendige Investi- 
tionen, wenn man als Geschäfts- 
mann am Ball bleiben willl Da 


turm! Ich bitte um 


| Tr N 


— —— 
| 


hund u 


Da kommt 
unser Fähnlein- 
„ Fieselschweif- 
| 


— QUINIIETSCHL 
Te 
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...st auf der Heimfal 

| Nordentenmeer gesunken! / 
- Jahrhundert gefunden| | Wir müssen schnell : 
haben! Aber sein Se- 


zum Hafen! 
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sl: Mi 
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Nach den Angaben im Fax müßte‘ 
das Schiff hier gesunken sein! 





Pe 






Aber das Echolot 
und die anderen In- ‘ 
‚ strumente zeigen keine 
Spur davon, Onkel 
Dagobert! 





— 


en 


W " 8 





Der Schatz ist anschei-X Gut! Sobald Onkel 
Trackl...O nein!| | nend schon wieder um- ) Dagobert zu sich 
Nicht schon |] I gezogen! Wir müssen $,__ gekommen ist!_- 
wieder! in die Stadt! ef — srl 





f Entenhausen steuerbord voraus! Beeilt 
euch, Kinder! Seht zu, daß wir _- 
schnell anlegen können! 


i wartetschon ge 
auf uns! 








Warum sitzt du nicht ne- N | _/...und ich ihm, wie es \” 
ben dem Faxgerät, wie wirs | fen sich für einen Fiesel- 
= —__ ausgemacht hatten? m schweifling gehört, 
Ä die Wahrheit über / 
= die Faxe gesagt 
habe! 


eingelegt! Hehe! 


RZ N 
- am = WW 


Dieser Witzbold, der uns ein Fax 
nach dem anderen schickt, hat einen 


entscheidenden Fehler gemacht! _- 


Dieses Mal steht nämlich am « 
oberen Rand die Telefon- oder Te _Schnaub! | 
| KL lefax-Nummer des Absenders|_ 





Schon wenig 
später in der || 
Stadtmitte... Bier, R z & | der einmal bei der Enten- 
N N hausener Telefongesell- & 
4 2 schaft begrüßen zu dür- /c 
Im —— as führt Sie Ä 


1, - | 
ri m 07 LE. 


>= zu uns? 
* er = . 


FINE, | N er 
NT gan * Eine dringende et 
N Auskunft, dieich WW 

d unbedingt von Ihnen 
haben muß, mein # 
lieber Oberpost- 


M I\m 5 9 gmisdire ktor! 


Bitte sagen Siemir, N { Dashaben \, ] [ wWieichsehe, handelt es sich um 

| wem diese Telefon- wir gleich! _ ein öffentliches Faxgerät in einem 
nummer gehört! ___; | 4 Schreibwarengeschäft 
Pt \ n Kleinbürzeiheim! 


Eur: TEREEEEN 
| enan Dörfchen nicht weit ) ‚Glaubst du 2 


RR 
eh SHIBHDOHBENE erbrecher haust, kei 
Dagobert 
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7 Hier muß das Ge- 

1 schäft In Som Fx- | 

m _ gerät sein! Sehnen 
u f ' & 
DEI oe: 


[Und mit: EN, Ihi! Stimmt! Man N Was hast du dir bloß Das st schnell orklär 
| | 1 anın eben nichts vor dahai et -ht? u Scheusal! Nach- 
unterzeichnet? dir an 1, | ER IRRE dem du die Einladung 
leber! i i 


h 
in mein Landhaus... | 
| R 
Lu | Fo 



















77 ..abgelehnt hattest, ging 
' auch ich zur Ausstellung, 
weil ich die Hoffnung hatte, 
dich dort zu treffen! r: 


„Tatsächlich sah | 
ich dich auch... 
von weiten...” 








——I\ 


„und zwar in dem Moment, als ges 
du den Jungs erzähltest, daB # 
du die Einladung zur Fernseh- 2 
diskussion nur meinetwegen 
angenommen hattest!“ 





Na warte, du ober-Y 
schlauer Schlau- 
kopf! Dir werd’ ZA 





„Nicht weit vom Stand eures ST Danach fuhr ich hierher, um die übrigen Faxe 
Fähnleins ist der Stand einer HA | aufzugeben! Ich wußte natürlich, dal die 
meiner Freundinnen! Von dort | angegebene Faxnummer dich her- 

aus schickte ich das erste Fax!“ Bu [Jogren würde, 








| dazu, mich mit deinen fal- 
schen Schatzkarten durch | 


beruhigen! 


Und diesmal hast du keine 
Ausrede, um dich zu drücken! 
Also komml!... Ihr natürlich 
auch, Kinder 


eSsc 


chat 
mul3 man sich d 
mit auskennen! 


Fi 


AT, N N UNN\ 
er N \\\ 


Wie kommst du überhaupt Y Nachdem du immer 
so unwirsch und un- 
here 
i ianeı ıch, ein bi n Be- 
die Gegend zu jagen? Wwsgung würde dich 





| Und daß du jetzt hier bist, freut 
| mich besonders, weil hier auch 
mein Landhaus steht! 


Wir müssen uns übri- 
= gens bei euch beiden 
für das tolle Abenteuer bedanken! 
Auf diese Weise haben wir viel „/ 
ber moderne Telekommuni- 


katiorı gelerntl 


Aber auch, wenn man einem geliebten 
enschen nahe sein will! Es sei denn, man hat 
1 das große Glück, ihn leibhaftig 

„—_ beisich zuhaben! _ 








An einem regnerischen 
|Herbstabend in 
Entenhausen... 


f Sei mal ehrlich, Pluto, da jagt man 
doch keinen Hund vor die Tür, 
sondern bleibt lieber in der R 


Hättest du übrigens Lust, der erste vier- 


4 beinige Schachspieler der Welt zu 
= werden? | 


...und führt sich ein Buch zu f 
Gemüt oder spielt eine eurtiih, 
Partie Schach! N 


Na, wenn du nicht willst, werd’ ich 
mich eben meiner Lektüre , | 





He! Was 
machst du 
da? 4 





7 - we 
Ganz schön schlau, du alter Gauner! 


Haha! Du siehst ja zum Schreien 
= Du hast mich überzeugt! Na, dann 


or aus! Hihil 
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Was hältst du davon, wenn wir kurz bei } 
Jan vorbeischauen? 





Soweit ich weiß, dürfte er seit 
gestern wieder im Lande sein! 






Er arbeitet nämlich auf einer Bohrinsel in 
der Nordsee! Ziemlich stressiger Job! 
Er muß sich die paar Urlaubstage zu 

Hause wirklich schwer verdienen! 


IT TI, 
ne W 








Nanu? Ein Streifenwagen vor Jans Haus! 
Was hat das zu bedeuten? _ 
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[ Es wird ihm doch nichts 
zugestoßen sein? 
1 \\ Komm, Pluto! 


Och, nichts Besonderes, 
' Herr Maus! Machen Sie 
sich keine Sorgen! 


“Inspektor Y 
Issel! Was ist 









Es hat nur jemand das ganze Haus auf den 
Kopf ara Den Grund kennen wir noch nicht! 
_ Ein Nachbar hat uns verständigt! 





BE 
IN u 

| Vor zwei Wochen ist er in einer Nacht, die be- 
sonders stürmisch war, von Bohrinsel 2 ver- 


— Mi = BE = = -— 
| befreundet? ; 
ich verstehe NIE DTT schwunden! „> 
nicht... wo ist & ! N 2 —7 oo 
er denn? r Ja 
. Ä ni, | j 
1 


n!z> 
4 
sun 
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Ich heiße Bob und arbeite zusammen mit JjagpapET 
7 Jan bei der Crash Oill , | ERBE 





(Wir sind soweit Weiterhin viel 
fertig! Tag, die )j Eolg, Inspektor! 
Herreni |/ [Und halten Sie mich 
bitte auf dem 
laufenden, ja? 


Ich frag‘ mich nur, wer ) Eben das hoffte ich 
hier so gewütet hat! Und \qurch Sie zu erfahren 
aus welchem Grund! _A__ Harr Maus! 





...einer kleineren Ölgesellschaft, bei der haupt- 
sächlich Leute aus Entenhausen 
ftigt sindl, Ä 
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Seit einer ganzen Weile ereignen 
sich auf der Bohrinsel seltsame, mir 
unerklärliche Dinge! | 









„...@5 herrscht ein 
ständiges Hin und) 

Her von Tankern e 
aus aller Welt...“ 












x 


| Wie Lichter, die 
| unter Wasser 





r ar | 
nr Er er | ww. . 
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„..Uund dann diese obskuren Arbeiten auf dem | | Er wollte mir noch über 
seinen Verdacht berichten, aber als 
es dazu kommen sollte... 


Meeresgrund. Ich bin mir sicher, Jan hat 
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...verschwand er in einer ganz 
besonders stürmischen Nacht!“ 9 r iR 
Te F ev Außer seiner 
= iR NM ' Schwimmweste haben 
RE en, wir nichts gefunden! 


Jan war einer der erfahrensten Männer 
auf unserer Bohrinsel! Er kann unmöglich 
so einfach ins Wasser gefallen _ 


Das schlechte Wetter verhinderte 
weitere Nachforschungen! Aber wenn 
Sie mich fragen: Es war ganz bestimmt 

kein Unfall! 


BERBRENHENNIGERE! 


/ "EEE 
/ Ich glaube vielmehr, daß sein | ...auf den Kopf gestellt und Jans Zimmer \\ 
Verschwinden mit den seltsamen | auf Bohrinsel 2 durchwühlt hat, ist ja wohl 
\Vorfällen zu tun hat! Die Teache; ZU) Beweis genug! | 














Dem Staub nach 
zu urteilen, der 

hier liegt, muß 

der Einbruch 
schon vor einigen 
Tagen gesche 
“ hen sein! 








Ich bin erst gestern 
zurückgekommen und , 
| wollte gleich in Jans Haus 

nach dem Rechten sehen... 
und da fand ich dieses 















Das ist doch Ehrensache! 

Ich werde bei Ihrer Gesell- 

schaft anfragen, ob ich auf N 

Bohrinsel 2 Nachforschun- 
gen anstellen darf! 


...ch solle gefälligst meinen Mund halten, 
wenn ich meinen Job behalten wolle! Ist d 
nicht seltsam? 


aber auch sein, daß die 
Herren um den guten Ruf 
„Ihrer Firma besorgt 


‘“ Jan hat mir des öfteren von Ihren 

kriminalistischen Fähigkeiten 
erzählt! Ich hoffe nur, Sie werden 
mir helfen, Herr Maus! 


— ee 
D 


Herren zu informieren, aber ich beka 


als einzige 
Auskunft... 





Wie dem auch sei... ich muß einen Ä 


Weg finden, wie ich unerkannt | 
auf die Insel komme! 


f Ich hätte da 


eine Idee! 





inige T War ei e Idee, mich als \/ 

Einige Tage | nn ute Idee, mic | 
| Freund und Kollegen 

u ee) Ku: Juszugel 9 


‘ Genau, Micky! Dann kannst du alles 
vor Ort untersuchen und wirst soaa 
noch bezahlt! 


Und keiner wird A| 
sich wundern, wenn 

ich mich etwas 
genauer umsehe! 


Als mein Freund bist du ja 
unverdächtig und mußt mir, als 
technischem Leiter, außerdem 
offiziell alle Beobachtun 





So! Da sind wir, Micky! 
Bohrinsel 2 liegt genau _ 
unter uns! 





Am besten zeig’ ich dir gleich alles! 
Um so schneller findest du dich hier 
zurecht! 


Das da drüben, das ist Herr Ölrigg } 
persönlich! = 












Der Präsident der 
Gesellschaft? Was macht 
der denn hier, Bob? | 
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Ich hab’ was läuten hören, daßerdie 
Bohrinsel an eine andere Gesellschaft 
verkaufen will, weil er ganz aus dem 
Off-shore-Geschäft aussteigen 


will! [ zz | E. 





Wahrscheinlich wartet er auf Mister Drill, 

den Präsidenten der Petrol Inc., damit sie 

gemeinsam den Kaufvertrag unterschreiben 
können! m a - 






Augenschein nehmen, bevor er sic 
zum Kauf entschließtl, 


ABEGEEE En y 


aa De Er 
Il! 





Jetzt zeig’ ich dir erst einmal Jans 
Unterkunft! 


mn-n| 
| 
1 
- 70 
= | 





Ich hatte mich auch schon umgesehen, |Tja, wenn man nur wüßte, was der oder | 
aber ohne Erfolg! Du warst echt meine Ldie Täter hier eigentlich gesucht haben! 
letzte Hoffnung, Micky! Ä | Nanu? 7 


An das Foto kann ich mich noch genau "..das wir haushoch gewonnen) 
erinnem! Es wurde bei einem Bogen- haben! | 
schießen gemacht... | 


- Na? Wie ist dein erster Arbeitstag " Danke der Nachfrage! 
verlaufen, Micky? Alles in Butter? , Mir istnur etwas Selt- 


IIMHN| 





Siehst du den Tanker dort? Yoffiziell wegen eines 
Der ist heute morgen „technisch bedingten «° 
angekommen! Zwischenstopps! 


en | EEE 
EEE 2 


DENE RN 
...m Lauf des Tages ist nämlich seine 
Wasserlinie erst angestiegen, und dann 
wieder gesunken! Eigenartig! 


Bist du da 
sicher? 














Aber mir leuchtet das nicht so 
ganz ein! Bis jetzt wurde meiner 
Abteilung noch keine genaue 


Ursache genannt! 2 


Das müssen wir herausfinden! 
Könnte sein, daß uns das zu 





Ä Nanu? Der —Y Komisch! Für heute 
scheint hier landen | stehen Versorgungs-| 
1 zu wollen! flüge gar nicht 7 


dem Programm!_ 


nill, der Präsident der “Wie ein Gauner sieht deraber 8 
Petrol Inc.! -7 nicht aus! | 





{Den hab’ ich schon mal gesehen! 
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a a SE! Es Er 


‚“ Hast du den 
' Kleinen neben 


\ Bobgesehen? , 


re uf | 
# 
1: ‚Ja, den haben sie 
1’ neu eingestellt! 
SIE " Wieso fragst du? x 
ee | BREN. 
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| / Unterschrieben ist die Widmung mit „Micky“! 


Name! Ziemlich verdächtig, was? | 









f Ein Freund von Jan auf der Bohrinsel? Noch dazu 
r unter falschem Namen? Unerhört! 











Quetscht Be Kerl | | Hat eigentlich dieser sture 
aus, Jungs! Ich will Ä ‚ Dickschädel endlich gesagt, wo er 
|wissen, was er hier die Kassette versteckt hat? 


zu suchen hat! | u 


\ fr u i' Y h 1 en 
= [| % 


a Ur | K A 
| traue 5° 
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Bi iR 5, 
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Noch nicht, aber wir haben ihn bald Hauptsache, das Band taucht nicht 
s soweit, Chef! vor Vertragsabschluß auf! Darüber sind 
wir uns ja wohl alle einig, 
t stimmt's? 





Sf x 


K 


Ya — N 14 Y | Da kommt er! Fertig, Kumpel 

| R ii 2 

! Y\ 7 ! rt 1" En IN dj 
er 1 D „TEN , 


“He, du! Kannst du ) 
- n? 


.— = 
mir mal helfe orum 
=) ' | 


V 


\Wenn's nur 


Ir, yN 





Na? Gut 
gelandet, 


> du elende eins 
‘1 Schnüffler? } 


hier auf der 
Bohrinsel zu 
suchen, 


(" retten | j 
IE K7 
Kir [f' | Inl'4 vr 
N Iı ' Fur, 

ji ® r 
miie) Ze; 


RW 


Ich wette, ihr steckt auch dahinter, 


daß er seit jener Nacht spurlos 
verschwunden ist! 5 














/b 


emlich "A Tut mir leid, Jungs, aber ich hab’ ganz 


__ andere Pläne! 







gut über uns Bescheid! 
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HE aber ich el N Ich muß Bob finden! Er ist der 

nient, aber ich versprecne | einzige, der mir helfen kann! 

euch, wenn ich dort bin, | x 
schicke ich euch eine 


Me „] ee 1 - zu 
Bi 5 i 









V Hier geht's nicht 

mehr weiter! Es sei 
denn, du springst ins 
eiskalte Wasser! Aber | 
du willst dir doch keine 
Erkältung holen, oder? 


Wiedersehen 
macht Freude! | 







Ach du dickes Eil Hier ist Schluß! 





a Ey APIE ar f I 
Fi Li 4 
15% A 


Yarıala al 


ee, 


BES 
—# 





Tut mir leid, Jungs, aus dem Bad \” wW./.8702 
ist nun doch nichts geworden! N A L 2 PR H — 
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Jetzt werd’ ich Bob mal erzählen, 
was für reizende Kollegen er hat! 
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Gib endlich auf, Junge! Hier geht's nicht 
mehr weiter! Ende der Reise, du 
Sturkopf! . 





N 


INT Ä efallen! 
- EN HT Ä a = N h.. h 


ze | — 
N Aaaaaah! | Er ist da runter 











Nichts mehr von ihm zu sehen! De 
N ist untergegangen! ‚— 
ER (= 


u ————— 


IWW 






Das war's dann WDNZ 


_ wohl! Hehehe! 4 


Oje! Der arme ee | 

Micky! Wenn er besonders gerissen vor! Jetzthat J D@ wird der Chef aber 
wirklich in den er sich buchstäblich selbst in > Ufrieden sein! 
Treibstofftank |R Öl eingelegt! HH 

gefallen ist, dann | a 

ist er verloren! 

Doch warten wir 

ab, wie die 

Geschichte 


weitergeht... 
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doch sage, Chef! Der 
Typ ist mitten ins Öl 
geplumpst! Hehe! 


“ Ausgezeichnet, Jungs! 


Da kommt garantiert keiner ' 


auf die Idee, daß er jetzt 
Olsardine spielt! 


Wirklich zu 
+ dumm! Sie haben }) 
Micky entdeckt! 4 





‚ist ja noch mal gutgegangen! Aber von Kt) / 
\ an müssen wir noch mehr auf der Hut sein, eu) dl 


Sagt Bob, er soll zu mir kommen! Ich will Aber hängt es nicht gleich an die große 

wissen, wieso er ausgerechnet diesen Glocke! Ich will nicht, daß vor der Vertrags-\ 
Schnüffler als EISBEZINENW. Bra | unterzeichnung noch irgendwelche Probleme 
auftauchen! Habt ihr mich verstanden? 


ich mir was 
einfallen lassen! 


” Ich wette, dieser Bob ist auch nicht ; Mist! Jetzt sitz’ ich 
ganz astrein! So IOTEERERN hier ee! ganz schön in der 
einzuschleusen.. h I 
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\ ( Wenn es stimmt, daß Micky in 
einen der Öltanıks gefallen ist, 
besteht für ihn kaum noch 


Viel hätte auch 
nicht gefehlt! 
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in Zahnrad! Na wunderbar! \ 
Das kommt ja wie 
gerufen! 







| „Ich hatte 
Glück im 
Unglück...“ 
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Nichts mehr von ihm zu sehen! 
Der ist untergegangen! 5 





Wir müssen schnellstens von der 
A Bildfläche verschwinden! Mich suchen 
j T sie auch schon! | 
NULL 
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Das weiß ich auch nicht! 
Es muß aber mit einem 
Käfig oder etwas Ahn- 
lichem zu tun | 





Als ich mit den beiden kämpfte, sagte de 
_ eine, sie würden mich zu Jan sperren, 
’ wenn sie mich kriegen! — 








Mann! Ich sitze vielleicht auf der 
Leitung! Damit ist der Aufzug für 





Unterwasserarbeiten gemeint! 


Dieser Schutzkäfig hat uns 


A schon oft in Gewässern, in | 


denen es... 


sr 
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{Laß dich runter, Micky! Ich pass 
7% inzwischen auf! _ 


zu 7 


u UN 


H Hoffentlich sind die Halteseile 
6 stabil genug! 
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dich überall 
gesucht, Jan! Sag mal, 
A wie bist du denn in diese 4 
Ir Situation geraten? | 
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Das ist eine lange Geschichte! 
Die Crash Oil hat Bohrinsel 2 errichtet, 


‚Doch scho Das Erdöl wird 
weil sie annahm, hier gäbe es ein .. 5 


jesiges Ölvorkommen! 
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Y Ich fürchte, ja! 
Offensichtlich 


Ölvorkommen x waren unsere 
erschöpft ist? / \ Berechnungen 
PP 


Das heißt ja, ich bin ruiniert! Ich muß 
sofort versuchen, sie abzustoßen, bevor, 
mich die Schulden auffressen! 










falsch! 









Mit der Bohrinsel allein 
bekommen Sie die Kosten 











Dann verkauf ich die 
Bohrlizenzen eben auch 
noch! Wäre ja 


| gelacht! 
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er die will doch keiner mehr haben, wenn erst YDas liegt allein an uns! Wir müssen 
einmal bekannt ist, daß das Vorkommen es ja niemandem auf die „, 
— erschöpft ist! Nase binden! | 
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Daraufhin sorgte Orrigg dafür, daß Ich verstehe! Auf diese Weise blieb die 
klammheimlich volle Tanker an seiner Ölmenge, die er angeblich fürdern ließ, 
|Bohrinsel anlegten, die das Rohöl in das] &_ unverändert! Das konnte ja keinem 
leere Bohrloch pumpten! | E 
Betrüge nu Mr 


u ..Präsident, der nun im Begriff steht, den 
Ubernahmevertrag zu unterzeichnen, da er 
fest davon überzeugt ist, mit Bohrinsel 2 
zugleich ein ergiebiges Ölvorkommen 
zu erwerben! 
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Damit lassen sich auch die geheimnis- 
vollen Unterwasserarbeiten und die 


vielen Tankschiffe erklären! 
WE |) ze | ll ee 


Und das ist auch der Grund, daß sich bei 
den Tankem ständig die Wasserlinie 
verändert! 
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Genau! Sie lassen hier \ Aber was hast Ich wollte das Ganze filmen, um 
| ‚das Öl ab und füllen die } eigentlich du mi Beweise für Ölriggs Betrug in der 
Tanks mit Wasser, damit X der Sache zu | Hand zu haben! 
ihnen keiner auf die | 
___Schliche kommt! Ä 


u 
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So! Das hätten wir! Das ist die nächste 
Lieferung Erdöl für Entenhausen! 
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Beim Verkauf der Bohrinsel fällt für unsere 
hef garantiert ein fetter Brocken ab! | 
ü Wollen wir wetten? 


/ Ich stell' mir lieber vor, 
wie unser Anteil 


{ Wer merkt denn schon, daß das Öl 
nicht von hier, sondern aus einem ganz 
landeren Teil der Erde stammt! ge 










— Am allerwenig- ' 
sten diese blaublütigen 
4 Techniker von der Petrol 
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He! Was wer 7 Da v2 
| f läuft jemand! x 
RL eräusch? | 

' Sch 


Das ist Jan! Er hat uns mit der 
Filmkamera nachspioniert! 
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Er; 
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le 


Dieser elende Gauner! 
Er hat uns eingesperrt! ) 





8 J "Bleib 





—_, 
...vorher muß ich die Kassette 
einem sicheren Ört verstecke 





Ich muß Sehen, daß ich schnellstens 
„ vonder le verschwinde! 
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m | me 
UF Unter all diesen Filmen wird ma A 





Den eigenen 
) Kumpels nachspio 
niere : 
u ji 


€ Jetzt hol’ ich nur noch meine 
= Klamotten und dann... ; 


fs 















Dann sperrten sie mich hier ein und 

verbreiteten das Gerücht, ich sei nachts) 

während des Sturms über Bord 
gegangen! —T 


dein Hari durchwühlt haben! Vielleicht 


dachten sie, du hättest den Film an 
t deine eigene Adresse geschickt! 


Wir müssen den Film unbedingt 
Mr. Drill zeigen und ihn 


- Dazu müssen wir nur 


in den Wideosaal! Ich hab’ den 


] Film in der Hülle „Die Schatz- 
| insel" versteckt 
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Sie wollten rauskriegen, wo ich die Video- 
kassette versteckt hatte, aber ich blieb 
natürlich stumm wie ein Fisch! 





lit 
Video a man ihre bien ee 
aufdecken ‚und A Geschäft platzen 
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FT Genaul Und jetzt helf’ ich euch, 
gemeinsam von der Bildfläche zu 
verschwinden! Und zwar 
für immer! 


\ (Bob! Was machst 
du denn hier? | 
r F ER a | 


” Er hat mir geholfen, 
A, dich zu finden! 
Far: a 

ER ERELEE 


# | = 
Wieso hat er uns N Bob ist genauso 

| denn eingesperrt? #] \ übel wie Ölrigg! 
[5 ; i 7 
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„Bevor mich nämlich seine Hilf mir, Bob! Beruhige dich, 
Ich bin in Gefahr! / Kumpel! Was 


Männer schnappten...” 


\_ist denn los? 


IN \ | 








So ist es! Und du hast W7/ Schluck! Was) | Was willst du denn “Nichts! Aber nachderl 
mir dabei gute Dienste { hast du denn noch, du hinter- ich jetzt weiß, wo das 
geleistet! | vor? x hältiger Kerl? j“ Video ist... 


4 7 fi 
FEAR TZZZ 


EA NS ER 


...werde ich auf jeden Fall verhindern, “\ 
daß ihr mich am Ende noch verpfeift! 
Hehehe! 


N, im 
EEE, | 


Grüßt mir die Fische! 
Ab mit euch! 


Bob versucht, die Drahtseile durchzu- 
schneiden, damit der Käfig ins Meer 
stürzt und wir mit ihm! 





Das gibt's doch nicht! Immer noch Irgendwann taucht er schon 
keine Spur von Bob! — wieder auf! Er kann sich doch 
= nicht in Luft aufgelöst 

haben! _/ 








Wir sind nicht weit vom Käfig! Was hältst 
\du davon, wenn wir dem lieben Jan einei 
Besuch abstatten? 






Be — - = Ä 
> Meinst du, wir haben den alten Sturkopf | 
bald soweit, daß er uns das Versteck, 





Jan! 


Los, 
Es geht um 
Sekunden! y 


Na also! Buffalo 
nicht besser 
gekonnt! 


Bill hätte es auch 


gut umgehen können! 7 


Derselben 
Meinung ist 
auch Micky... 


Mit einem Lasso hab!’ ich schon 
immer 
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, Micky! 


Aber schnell 
Keine Sorge 


hier raus! 


üssen 
ten wir 


II 


I Er 


Mit der Nummer 
könn 
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Prima! Dann lassen wir uns jetzt am Seil 
runter! Halt dich ja qut fest, Bob! 
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/ Schnell! Gleich reißt 
das letzte Tau! 


E2 | 
Puh! Das war aber 
wirklich knapp! 





If Und jetzt nach oben! / Hastduden \ Das kam von dort 
| u = Platscher auch | drüben! Da! 


= N a Ki | Ri 'm 
A FER RRA AN ENE | 


Par 


Jan und sein Freund, der Schnüfflerl, 
Na wartet! = 


Ölriggs Komplizen! 
Nichts wie weg! 





Ihr sitzt in der Falle! Hier hat's nd der Boß ist bei der 


keinen zweiten Ausgang! 'Vertragsunterzeich- 





Ihnen nach! Sie Ich kann nicht! Es ist Y 


zu rutschig! 


So! Die dürften längere WIch hoffe nur \ 


Zeit damit beschäftigt daß wir Bob in 
sein, sich zu säubern! der Videothek 


Re m——— zuvorkommen! 
| | ji Los, schnell! 
4 | - 
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u 1 | a jr 
. ui . 
u Re a 
Al -, 
Hl L 
Lil ; 


Da ist sie! Die ist für mich so 
gut wie bares dr 
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auch nur 
Verräter fl 


rräter! 





Halt! Unterschreiben Sie He! Was zum... 
| nicht, Mr. Drill! 


Das ist Betrug! Das Ölvorkommen 
ist erschöpft! Ich kann's beweisen! 





Ich denke nicht 
daran! Erst erklären 
Sie mir alles! 













Das wird zuvor 
durch Tankschiffe 
geliefert! 


f Und das öl, das 


Dieser saubere 
i aus dem Bohrloch 


‘Herr da will Ihnen 
eine wertlose Bohr- 
insel verkaufen! | 





- Das ist eine infame Lüge! enn hier einer eingesperrt wird,) 
Ich lasse Sie verhaften! } „ dann Sie! Wegen Betrug... 


...und wegen 
Kidnapping! 


ESS er (ae 

N N Er Me — 
1 f Dashab'ich | 
Irmmem schon mal gehört! # 

| —E Br 
| Kat I] es 
Bun F 

\ 





{ Aus dem Weg, 
Burschel „a 


E ae j 
z ® 


Die paar leeren Fäs- vi - 
ser werden mich auch _ 
nicht aufhalten! 


7 elle 


| Warten Sie, Chef! | 
Ich bin noch nicht mit 
dem Auftanken „ 





/ Oje! Ich muß schnellstens den | | Weniostens hab’ ich aenuaend f 
Anschlußstutzen rausbekommen, _/ Talbstoft im Tarık! Ds Br 7 
sonst passiert ein | na 
Unglück! 


Puh! Gerade noch 
. rechtzeitig! 


Wär’ ja noch schöner, einfach abzuhauen, sy Komisch! Ich krieg’ den Vogel ' 
7  amschönsten ist! 9 gar nicht richtig hoch! 
7 | Was ist da los? 





Du schon wieder? Du bist wohl em Kni 
lebensmüde? Laß los, u ee TO 
„m du Schnüffler! ran! Außerdem ist 
/ | ı es jetzt zu spät! 


Um so schlimmer für dich! Wenn 
ich abhaue, kanın mich nichts und /R 
niemand aufhalten! 


Da oben! 
Sehn Sie nur! 


\ versucht gerad 
Bl ihn gegen den Förderturm zu 


 schleudern! Entsetzlich! 
N 4 Wann \ - w s 





..oder aber meine | 
Rettung! | 





Geschafft! Diese modernen ) 
ankschläuche sind stabiler, 
| als man glaubt! Die halten | 
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(So ein Mist! A ’ Nehmen Sie lieber das Gas weg, Ölrigg! Sie 
[7 : | | // \ werden's wohl kaum schaffen, Bohrinsel 2 ins | 
TG w nehmen! 


Zum Glück ist der Polizeihubschrauber Y Genau! Da haben 


sehr geräumig! Stimmt's, Jan? 
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| Ich weiß gar nicht, wie 
ich Ihnen danken soll, 
Herr Maus! Ohne Sie 
wäre ich erledigt! 


Mr. Drill hat beschlossen, die ganze Insel 
samt Techniker zu — 
übernehmen! 


ganz in der Nähe 
' ein vielversprechendes 
Vorkommen entdeckt! 


Jans Verdienst! Er hat 
| den Betrug schließlich } 
. aufgedeckt! 


| Ölrigg, seine | 
* Komplizen und sogar 
Bob ausreichend Ä 


| a en ze 


Sagen Sie, was pässiert jetzt 
eigentlich mit Bohrinsel 2 und dem 
gesamten Personal? 


Bohrinsel 2 dorthin zu schaffen, kostet mich 


erheblich weniger, als eine neue bauen zu 
lassen! Ä 
Dann hat sich ja alles in 
Wohlgefallen aufgelöst! 
| Wunderbar! 





sie sagen es! Nur... für 
| mein neues Bohrvorha- _ 
| ben fehlt mir noch ein 
leitender Ingenieur! 
It Wie wärs? 











Da fragen 
Sie noch? 
{ Ich nehme mit 
Freuden 


Sie würde ich auch gern Y Verbind- “ 
einstellen, Herr Maus! Als | lichsten Dank, 

Verantwortlichen für die Mr. Drill... 
Sicherheit! Sagen Sie zu! 








„aber nach diesem Abenteuer sehe ich 
h mir Bohrinseln noch viel lieber auf Video- 
N assetten an! Ich denke, Sie haben dafür ; 
1% Allerdings! 
Hahaha! 


> 
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[ Hahahal N | 
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...einen einsamen alten 
Multimilliardär namens 
Dagobert Duck... 
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Hoppla! Guter Schuß, 
4 —— Herr Duck! ; 


Gig, 


MT 
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Das kratzt mich wenig, 
lieber Kollege 
Zaster! 


enn meine Geschäfte lad Los, los, dem alten 
weiter so laufen, N Zaster können Sie's 

schmeißen sie mich — 

„ sowieso raus! 1 


PIRTEERE 
If un! 





Alles spricht von Wirt- 
schaftsaufschwung, 
nur ich trete um- 
satzmäßig auf der 


A 


Stillstand ist Rück- 
schritt, wie ich zu sagen & 
pflege! Ich segle sehen- 

_ den Auges in den 

Ruin! 





icht mehrlange, undmer-J /AI I 7° siebrauchen eine N 
° ne Gläubiger werden YO „\e imm! leistungsfähige Unterneh 
mich aussaugen bis mensberatung! _- 


y 





Hier! Fragen Sie > GRDEIE Für die kann ich bürgen! Da) 
‚Die macht Ihren Kahn ur | \ ( sind Sie genau an der richtige 
| Zu al Adresse, Kollege Duck 




















Und so, bereits | 
tags darauf... 







Sie werden sich 


Ihr Umsatz wie- 
_ ‚der steigt! Jo 


Also! Sie \ 
garantieren 
mir... 


n höchstens acht Tagen 


















“einen absolu- 
ten Erfolg, Herr 
Duck! 






Seien Sie ganz unbesorgt: } 
Bei uns sind Sie in den 
richtigen Händen! 






Nicht doch! Nur eine 
kleine Formalität, in 
| Ihrem eigenen 





jeder unserer Hatschläg ... diesen Vertrag zu 
, ‚absolut zu befolgen! Zur gegen- || unterschreiben! —“ 
seitigen Absicherung bitten wir / 
| Sie daher... 


| j unsererseits ver- 
zur Strafe eine Million Taler 7— agen, erhalten Sie ja 


bezahlen? I dieselbe Summe! 
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und hab’ das ganze Wochenen 





Das ist keine befrie- 


| digende Antwort! sie dringend 


. oder nicht! 4 


nn können sie genauso- 
gut auch heute abend 
! R unterschrieben werden! 


Ki: | 14 
a TE Er a 
Be, 


Na ja, ehrlich gesagt, 


wirklich dringend sind 
sie nicht! 


Und was haben Ihre 
Freizeitaktivitäten mit dem 
Firmenwohl Ihres Chefs *, 
zu tun? Doch wohl nicht 
das Geringste, oder 
wie sehe ich das? 


Hören Sie gut zu! 
Von jetzt an... ) 





...Wird de Post YUnd keine pri- 
\ abends unter-- _-faten Gesprä- 
chrieben! ——che mehr während 


[— der Arbeitszeit! 
LY Wenn Sie mit Ihrem ) 


, Chef sprechen, so 
reden Sie ihn ge- 


zu 
"NEE 


privates Wort! Schließlich sind 


EN wir doch Menschen! 


“ ,/ Wir wechseln öfter mal ein 


f An die ed 


| [a 


waren Sie da nicht etwas & 
zu streng? —ı 





ntemehmer denkt A . Na gut, aber ich habe 
_hur daran, daß Zeit gleich respektvoll doch gar keinen Doktor-_ 
| Geld ist... | behandelt zu titell _ 
\__ werden! Rz 


“Große Chefs '  Istdasklar? Y irgendwelche X za 
“\ tragen immer den |] Einwände? 2. = 
Doktortitel! . | ; 


3 
] 
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| (Und jetzt, auf in den Park! | "Ich nehme mir inzwischen die \Ky 
Los, Beeilung ,/ Buchführung der letzten 4% 





Und Ihre Schwätzchen heben Sie sich 
n Zukunft fürs Wochenende - 
auf, sonst wird Ihr Gehalt - 
gekürzt! Ist das 
klar? 5 


So, wir sind dal 
Was muß ich tun? 
=  f Alles, was Sie 
sonst auch 





| pazierenge en und frische % 
| Luft schöpfen! Ich muß Ihre ge- 
wohnheitsmäßige Zeitver- 


> ZETNORUNG | 
Ort überprüfen! 


Ich weiß zwar bereits alles über Sie, 
will mich aber nochmals mit eigenen Augen 
davon überzeugen! | 





Dann will ich mal 
meinem Lieblings- 
hobby frönen! | 


Seht mal, was euch der | 
‚ liebe Onkel Dagobert / 


T mit 


Sie haben sie 
en erschreckt! 





- Tut mir leid für die süßen 
Täubchen, aber Sie haben 

bereits volle drei Minuten 
auf sie verschwendet! 


Das ist zuviel! Los, 
spazieren Sie sofort 
weiter! 









Ooooh! Wenn mich \—pf // 

\ meine ANETALEN nicht im " IN 

| tich lassen... 
Tl | 


Juhu! Das ist die ' 7 Na, das nenne ich Glück! 
Zeitung von ) So was passiert nicht 
— heutel VE 





T Ich wußte zwar von dieser beschä-] 
i menden Unsitte, wollte es bisher 
Fr aber nicht glauben! 








Alte Zeitungen aufzuklauben! 
Ungeheuerlich! Sie sind doch kein 
armseliger Stadtstreicher! | 










Ein Milliardär wie Sie hat 
schließlich Wichtigeres zu tun, 
o\_ als seine Zeit mit... 





Ein Kreuzer! Mitten auf der Straße! 
\ Heute ist wirklich mein 
1 Glückstag! ,; er 


wu, } 









Möglichst unauffällig weg *, + 
hier! Hoffentlich hat uns keiner, 
___gesehen! ‚To 

ee N 


Der reichste Mann der Welt darf sich, 
wenn überhaupt, dann höchstens nach 
einem Hundert-Taler-Schein bücken! 


— 
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...und was Ihr Fitneßprogramm angeht, 
werden Sie wie jeder echte Topmanager, 


| sofort gestrichen! Sie werden 
| % künftig die einschlägigen 
Handelsblätter abon- 


ulgeiaien 


täglich eine 
Runde Golf g 
| spielen! 


Ih. wa „li/ Spaziergänge sind ab 





| Erraten! Aber 
doch sonst Ihren Milliar- heute ist mir die 


X därsklub auf, oder? Lustdazu ' 

IN re | vergangen! 

1 — I | 
N ee 





| In diesem Klub haben Sie 
die Möglichkeit, interessante 
erbindungen zu — 
GG nüpfen! 
= ER/ en 


VG 
v 
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 Grrr! Sie schon Siemüssen W 


I\ wieder, Sie halbe grad was 


Portion? 


Gut! Wir können An mir soll's nicht 
es gerne aus- 





Welch ent- ° 
würdigendes 
Schauspiel! 


” Ach was, wieso denn? [Mein Freund Duck hat recht! 
Klaas Klever und ich machen Das war nur ein kleines 
‚ doch nur Spaß! | Gerangel unter Freunden! 


uns, für echte . 
Raufereien in Form 
zu bleiben! 


Wollen Sie behaupten, $ 7 Gars | | 
daß das eine Art | das! SCH 
F I Fi Das hilft 
? Act f | ! 





Widerlich! Das ist _ Dergleichen Zeitverschwendung ist 
_. janoch beschä- — 
mender! ; 


Alles in “7 
( a Ja 
‚Ordnung?! % 
u Fl Dun 
ei Ka E u 


( Was ist das für ein > Seit wann braucht . N 
Spinner? ! der denn einen 
Berater?! 
“, 


III Kommen Sie endlich! Wir haben noch 
‚| Na dann N eine Menge zu erledigen, Herr 
\ weiter viel Glück, «Elm 1 Duck! ‚ort I? 
mein Freund! / S 


a: =, --7° ı Bisbald mal, \ 
nn alter Freund! £ 


sex £ 


ie 


I er 


her I | 


| 
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Es ist bereits \h... was halten Sie 
von einem kleinen 
Imbiß? , Ä 


Bitte, wenn Sie 
meinen..y 


e7° Aber diesmal werden % /f el Hier! Das war das 
„sie nichts zum Meckern } I // r billigste Sträußchen 
_ finden! | im ganzen Laden! | 
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Bertelchen! Du hast | 
mir sogar Blumen Je 


Als h hön & Mm | a) 
or für deine perfekten Koch- I | ee bee! 
Zee künste, meine Liebste! 4 - | 


Den Imbiß können 
nö Sie sich ab- 
marmelade, Vanillecreme und Nu a 
| krokant gefüllt! schminken! 





Ab heute gibt's nur noch Rohkost / Und nehmen Sie sich in i 
mit verdauungsfördernden Ballast- / Zukunft vor dieser 
toffen! | 


vu a 








Da "Bravo, Bertelchen! I 
Pen] 


Ja, gib’s ihm nur 
net 
yar;! tüchüg! Ä 


Sie sind Sie brauchen mir nur 

entlassen! HE ji eine Million Abstand zu 
' zahlen, dann sind Sie 

frei wie ein Vogel_- 


Schon gut! Ich nehme u | £ / "tschuldige, Gitta! 
alles zurück! > | Zu Ich erklär's dir ein 
4 FF a andermall 
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Wenn ich das Onkel Dagobert 


schenke, kann er mir unmöglich 
N einen 1,.Kroct er 


Ha! Das nenne ich 
Glück, daf ich dieses alte 





Inzwischen... | 
a , 





Na, diesmal 
kommt er ja wie ‚7 


Warte doch mal! | Halt! Sie 
Ich will dir was i ER müssen Neffe 
zeigen! | Donald sein!? 





—{ Für armselige Kreaturen wie Sie hat Er Wen denn sonst? 


( Ihr Onkel ab sofort keine Zeit mehr! 7] Sie wollen ihn doch | 
r En en 4 nur wieder mal | 
NEE 


Auf die Tränendrüse 
drücken können Sie in 
Zukunft Sonntag vormittags 
’ zwischen Viertel vor \ 

eins und eins! Da hat |, 


_or Zeit! 


Tut mir leid, Donald, 
. aber wir müssen 
machen, was er 





der Buchführung Y 
ist nichts auszusetzen! 
JEs ist, wie wir vermu-/ ge 

tet hatten! 


Die fehlende Gewinnsteige- | | / Nabittel Aber ich habe 
rung dieser Firma ist ausschließlich bereits einige seiner 
auf die schlechte Zeiteinteilung von schlimmsten Wergeheny“ 


Herm Duck zurückzu- 7 > korrigiert! ' 
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Dann sind wir ja auf dem 
besten Wege, ihn zu einem \ 
| erfolgreichen Unternehmer 
| zu machen, was? 


E 
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m; u "Gundel Gaukeley, 
sie. Fr f% \ die Hexe, istim / 






OB Sl] 
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" So eine komische 
Gauklerin, die ihn 


1 immer zu bestehlen 
u ; 


SR . | N | i | ar>—_ versucht! 4 
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_ Aber ich nehme vorsichtshalber . 
„noch meine alte Viehsalzbüchse 
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27 Das ist ja ‚ 7 Wirwerden 
N, SL lächerlich! N Ri vorne 

—hDsT | eindin... | 
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...mit diesem elektronischen \r 
und vollautomatischen Hexen; 


en 


| _ Kaum hat er die Ängreiferin 
lokalisiert... 


ee Knoblauch- 
en Spray... | 
nn 7 
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setzt, indem er sie vorübergehend ihrer 
Zauberkräfte beraubt! 


? Oje! Die arme kleine Hexe} 
Gundel! Hoffentlich hat sie 
sich nichts gebrochen! 

















/ Ich bin bereit, mich mit 
| ehrlichen Mitteln schlagen 
zu lassen! Äber wenn du 
jetzt zur Elektronik 
greifst, siehst du mich 
nie mehr! 





C 
Soll ich dir etwa 
glauben? 















Grmpf! Sogar mein 
Besen ist im Eimer! Von mei-) 
nen blauen Flecken gar 
nicht zu reden! 





standen? Sie wollen auch noch 
die Panzerknacker aus meinem 


Jiesmal hat ers aber \%f/ 
übertrieben! Ab jetzt kann 
mir sein Glückszehner 
endgültig gestohlen 
Ns sr bleiben! 


Äh, dürfte ich 
Sie wohl & 
etwas fragen? | 





Außerdem ist unsere 
Arbeit fast beendet! H 


f  Schwesterherz! 
"Was für eine 
Überraschung! 





Es gibt große Neuigkeiten, mein LI | 
ieber! Ich habe für nächsten Samstag 
| eines meiner berühmten 
Picknicks organisiert! 





Ich werde 
\ pünktlich da 








a Tee 7 
LITT 





7 Derlei oberllächliche 
"A Vergnügungen sind nicht 
mehr drin! - 







[7 Tch fürchte, Aha, ichsehe, dad J] BAAis sie mich anriet, dachte ich 
| ich muß Gitta demnach völlig erst, sie würde wieder mal 
absagen! a ht hatte! übertreiben, aber... 
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Das sind zweihundertsechs Taler! 
Meine und Gittas Ersparnisse, dazu 
noch die von Donald und Gundel 
Gaukeley! 


Wa-was4 
ist das? 

















' .„.Nneuntausend... zehn- 
B tausend! So warten Sie doch! 
Sie haben noch Anrecht 
| auf weitere neunhundert-\ 
neunzig Geldsäcke! 


Wir helfen dir, die Strafe aufzubringen, \ 
damit wir unseren guten alten Dagobert | 
zurückbekommen 










" = 
















Behalte das ruhig, ] | 
Schwesterherz! Ich hab’ \ 
da bereits eine preis- . 
wertere Idee! 
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Bravo, Dagobert! Jetzt bist |/ Klar! Aber dasist ) | Es gibt nämlich noch 
du wieder ganz der 4 noch nicht alles, 4 | einen krönenden 
==, meine Liebe! —— Abschluß! 


Da seufzte die 
unglückliche 
junge Maid... 


F Schluchz! ” 
Hoffentlich 
kriegt sie 


Schnüff! Am liebste > Br Kur sogar meine Erzfeinde ein- 
würde ich sie entführen ; Da 4,771 geladen! Sie gehören doch 

und dem Prinzen En. N gewissermaßen auch | 
— zurückbringen! 3, Ada zur Familie, oder? 








Donald-Comics 
sind die besten! 













Bist du der Meinung: 
x Spaß muß sein! 
Dann zieh dir doch 
"nen Donald rein! 







Im Sonderheft findest du Eu 


ausnahmslos Donald-Comics. IR, a Ki 
Besonders witzig! Besonders ST’ le 
spannend! Nur allererste 
Sahne! — Also — wer das 
ae wählt das 






ANZEIGE 


Die Vorführung der Frühjahrskollektion Da ist die Klatschreporterin Rita Ratz, 
des berühmten Modeschöpfers Charles die wohlhabender ist, als sie es ihrem 
le Champ ist geplatzt, weil sein Topmodel Beruf nach sein dürfte. Dann ist da 

entführt wurde. Eine Million Francs soll noch der Exfreund der Entführten, bei 


er für die schöne Claudette zahlen! — dem Eifersucht als Motiv in Frage käme. 
Verdächtige gibt es in diesem Fall eine Und auch bei Charles le Champ entdeckt 
ganze Reihe: Detektiv Micky Merkwürdigkeiten. 


My verzeihen Se, aber die Tür | "TR ä ırF 
| wär offen! Und da Sie nicht | „hätten 5 draußen 
antworteten, al ich h 4 bleiben 


Ich habe Cläudette in |[ Und jetzt ver- 


letzter Feit k noch hwinden She 
sollen! uch he r rn 


NEL 2 
ca 


Fun, 








= 


£ 







ihr Benehmen ist alles andere als 1 
klug! Muß ich extra betonen, daß 







Jetzt 
überall, 
wo es 

Zeitschriften 
gibt! 










= 


ya I 
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tzt jedem 
i ins HABE: 


SAMMLER-VORTEILS- 


BESTELLKARTE 


X Ja, ich will ab sofort für nur 65 624,- 1 Jahr lang 
[=12 Bücher) das Lustige Taschenbuch bereits am Erst- 
verkaufstag portofrei ins Haus bekommen. Zusätzlich 
erhalte ich gratis die tolle Sammelbox. Diese darf ich | 
auch behalten, wenn ich innerhalb von 8 Tagen stor- An Mar Dieneps 
niere. Dieses Angebot gilt nur bis 31.12.95 | 


OÖ 
Ö 
= 
= 
= 
Ö 
a 


DO 
n- 
S, 
Boua 
2 





= wu. 


‚Unsere tollsteg 


Bücher an: 
Hama Warname 


Slrclk 
PI7/On Geburtstag m Eg mont Ve rlag 
Rechnung ui Hame/Wornome Postfach 56 


1121 Wien 


Siraßße [wenn anders als oben) 


PLA/Or [mern anders ak oben] GA RANTI E 


Tel, des Bustellers  Unterschrilt ces Bestellers (bzw. bei Minderöhrigen des Erziehungsberechtiglen] Dieses Abo läuft garantiert nur 1 Jahr [= 12 Bücher] hang, 
Eina Werlänneruns missen Sie aueelnicklieh schrifitich Kastalları 


Zum lo or nnnuebemememumumrmenenmun 
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BIFPS 





Eee 


Weitersammeln! 
Weil’s Spaß macht! 












Vor allem 

wegen der 
starken Comic- 
Abenteuer! 


f ee 
BE Guue Be 
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